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vielen katholischen Zeitungen , welche behaupten , cs widerspräche
„ altbewährten Grundsätzen

" des Centrums oder dessen Partei «
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an und citirte einen Ausspruch von Windthorst : der Tag sei ihm
der unangenehmste , an dem er den Besuch des Abgeordneten Lieber
zu erwarte » habe .

Kandidaturen . Den » wenn die Sozialdemokratie auch nur den
zehnten Theil ihrer Kandidaten wirklich durchbringt , dürfte sic schon
recht zufrieden sein .
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Petitzeile für locale « .. zeigen
15 Pfg ., für auswärtige Anzeige « 25 Psg . —
Strclamrn die Petitpile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .
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— Von Zeit zu Zeit bringt ins „ Ausland " die Knude
von allerlei Zerwürfnissen und Häkeleien , welche im Luxem -

burger Ländchen die Gemüther erregen . Neuerdings wird
nun der „ Köln . Zig . " aus Luxemburg über solche Dinge
wieder geschrieben : Vor einigen Jahren habe sich eine
kleine , zum Theil aus enttäuschten Ehrgeizigen , zum Theil
aus catilinarischen Existenzen bestehende Schaar zusammen -

gethan , die darauf aus sei , möglichst viel Lärm in der
inneren luxemburgischen Politik zu schlagen , Unzufriedenheit
zu erregen und die öffentliche Aufmerksamkeit auf sich zu
lenken . Die Herren , die sich Nationaldemokraten nennen ,
verkünden ihre Weisheit alle acht Tage einmal in einem
eigenen , „ Echo "

genannten Blättchen . Ihre Politik besteht
aus Franzosenschwürmerei , Preußenhaß , verschwommenen
sozialdemokralischen Theorieen und gelegentlichen hämischen
Ausfällen auf den Großherzog und sein Haus . In einer am
Sonntag abgehaltenen Wahlversammlung wies Karl Simons ,
der bisherige Vicepräsident der Kammer , auf das Gefähr¬
liche der gegen die nassauische Dynastie gerichteten Wühlerei

planlosen Hebe wird
"
uickts I A" ' insbesondere hervor , daß die Selbständigkeit

cthschaftliche Gesundung gc - Luxemburgs unzertrennlich mit der Dynastie Nassau ver -

। I bmiden sei und mit letzterer stehe und falle , daß mithin ■

EMemt in zwei Ausgaben . — Bcznzs -PreiS :
AS Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen merken . x

Die iozialdemokratische Partei hat , wie eine Liste des
„ Vorwärts "

zeigt , in nicht weniger als 380 von den vorhandenen
397 Neichstagswahlkreisen eigene Kandidaten ausgestellt . Nur zwei
schlesische , einen hannoverschen , sechs westfälische , fünf rheinländische
und drei elsaß - lothringische Wahlkreise hat sie außer Betracht gc -

V»»». <vh <iv VH 4 .UHVIVUU/V vtyunkutu , u .
pn ruhiger Sprache entwickelt der Verfasser die tieferliegcnden Ur¬
sachen der Schwierigkeiten , mit denen der wichtigste deutsche Stand ,vic Landwirthschaft , zu kämpfen hat . Die Entwicklung des Ver¬
kehrswesens , welche die entlegensten Produkrionsgebiete uns nahe^Uckt, har dazu geführt , daß nicht die heimischen Erzcugnngskostnr ,
Midern der Weltmarkt preisbcstimmcnd wirkt . Dazu kommt , daß
» ie Landwirthschaft der Art ihres Betriebes nach zu schwerfällig ist .

2I» r -                                              I als baß sie wechselnden Konjunkturen rasch folgen könnte . Grade I t
" '

DEÜMllg SEI AffffEtt oEE NEUEN I die Landwirthk , welche dieses LcbeiiSgesctz verkennen , machen oft die ! „ » . . ^ .„ » ., . . 1, . « , „ „ >viuvc » vcs ^ cnirums
I Unechtesten Erfahrungen . Seine gemäßigte Gesinnung beweist der I Programm , dem Anträge Huene zuzustiinmen .U ^ rrrsvir ^ arnnng . I Verfasser dadurch , daß er alle einseitigen und extremen Partei - 1

Die Stellungnahme zur Militär - Vorlage ist in den I der Landwirthe fcrngehalttn wissen , will .
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'

rotift , welcher der Vorlage Nicht aus Parte,grundfatz als I geleitete Partei , dürfte nachgerade überwunden sein . Die Agrar -
Gegner gegenübersteht , abhängig von der Frage , wie die I Vereinigung steht heute auf breitester Basis und stützt sich auf die
Kosten der neuen Heeresverstärkung gedeckt werden . Wenn | f
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mnvi _ „ Ty I ~ 3 » einer Wahlrede des Landraths v . Schorlemer , des
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’LSchorlemer - Alst gehalte .t• I yceuß am 4 . Zuur , ontzt es : Einem weit größeren Therl des

Gegner gegenuoersleyt , avynnglg von der Frage , wie die I ' Iel )Iam vre,te,ter Basis und stützt sich auf die ch der Partei zu

vOrtCtt<mbC«
neUen Heeresverstärkung gedeckt werden . Wenn « L "

« emeinsiim «
^LeidÄetdas '

etataciw ^ Band
^

Mä « o ^ ° Partei nicht weiter gehen wollten , ständen nicht zehn - , nein Hundes
diese Wähler Garantieen dafür erhalten , daß die Kosten genannter Vorwurf ie ^ no6b>iikcffenrflfötoüfbc @ tfi « ib « dsts - r I Rufende von deutschen Katholiken . Ergriff benDr . Lieber heftig
ohne weitere Anspannung der Leistungsfähigkeit der unteren I Zeilen ebensowenig mituiachen

^
wle gewiß der größte Theil der im

an Ullb Cl , r e eincn ^ » sfvrnck van Wiudtbnrstt der Tm " >" >

Steuerzahler gedeckt werden , so würden viele voraussichtlich I Bunde der Landwirthe Vereinigten , denn er fühlt sich einer
nicht weiter zögern , zu Gunsten der Militär - Vorlaae au ! Richtung ebenso fernstehend wie einer hochliberalen ,
stimmen « urK b iwVÄXr Ni .

Gewiß , sehr viele hochkonservative Elemente sind mit im Bunde ,
L

« KV e i ■k ,
Erklärungen über die I und warum sollten sie es auch nicht ? Gehören Sie doch gleichfalls

Deckungsfrage stnd die Kandidaten der für die Militär - I zu den Staaterhaltenden und sind Bernfsgenossen ; in jedem Fall
Vorlage eintretenden Parteien in der Lage , nachdem kürz - I bad sie uns immerhin weitaus lieber als der Freisinn und fein
Uch sowohl mig der Mitte der nationalliberalen wie der ^A » wid ^ k £ S "

rrI !
"

«
drei ,elsaß - lothringische Wahlkreise hat sie außer Betracht ai -

konservativen Partei übereinstimmend zum Ausdruck ge - Parteifragen gegenseitig
'
befehden ? arbeite ? f?e I N ^ ^

Die ^neisteu d,eftr Ka,ch,daiuren sind natürlich bloße M -
kommen ist , daß die unteren Stcuerzahlerkreise von den I Gegnern nur in die Hände ; dank dieser Uneinigkeit erobern die
neuen Steuerlasten verschont bleiben müssen — abgesehen I *imcrc ‘l. Feinde unserer staatlichen Ordnung Terrain um Terraiu ,
davon , daß ja auch jeder Abgeordnete sich die Freiheit seines I bie ^ .

mer , die stets verneinen , halten fest zusammen . Noth -

Votums in der Deckungsftage vollständig wahren kann . > bGÄr parteipolitische Entwickelung sich dahin

Zunächst kann es sich natürlich nur um die Frage handeln ,
wie die Kosten nicht gedeckt werden , denn die Form der
Deckung selbst zu finden , muß selbstverständlich dem neuen
Reichstag überlassen bleiben . Vorschläge zur Deckung sind
zwar auch schon int Wahlkampfe diskutirbar , aber zu ver¬
pflichten vermag sich ein Kandidat auf bestimmte Deckungs -

HkLL
"
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Parteien des Reichstags möglich fern wird . I beftrebnngen würde » bald erkannt und ausgemerzü werden , ober die
Ursprünglich hatte bekanntlich die Regierung zur Deckung I Wirthschastspolitik würde eine politische , und das wäre das Signal

der Kosten der neuen Heeresverstärkung die Börsen - , Brannt - I L «
leparircn , sich loszulösen von' aiÄ FÄJM ’ MBÄ ! ÄSHSS

vrausteuer sand tut Reichstag wegen ihrer empfindlichen I energisch mit allen zulässigen Mitteln zu vertreten , denn nur bann
Rückwirkung auf die Konsumkreise eine ablehnendeAufnahme I Werden wir gehört werde » . Ich möchte auch noch den Einzelnen
und wurde daher aurückaeaoaen Für die Nörkenstener I „ ? l)or warnen , auch mir den Schein zu erwecken und bannt den

7 >ch ° u - « Ä 'te $ S '
S, » WÄ ' ÄfiÄ

Zur wetteren Deckung sind dann von den Nationalliberalen I in Verbindung gebracht werden könnte ; das kann derselben nur
Luxussteuern vorgeschlagen worden , ein Vorschlag , der zu I Maden und ihr einen Beigeschmack geben , der von der führenden
gelegenster Zeit kommt und sehr beachtet an werden verdient I r ^ 5 durchaus nicht erstrebt wird . Wirklich verdankt der Anti -

ffia . b
1

/ c 1, .
weroen vervieni . cnutiSmus sein Entstehen und sein Fortdauern berechtigten Ur -Es entspräche nur der steuerlichen Gerechtigkeit , wenn mit fachen , großen llcbelstäiiden im wirthschaftlichen und Erwerbsleben¬

den schon lange geforderten Luxussteuern endlich der Anfang I da mm die Vereinigung der Landwirthe ebenfalls auf dem Boden
gemacht würde , nachdem die Verbrauchssteuern ihre natür - I unrthschaftlichcr lliizufriedenheit erwachsen ist , so ist ein Anlaß vor -
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Bevölkerung gefunden haben und die Zolle durch die I Wünsche ein großer Theil jener Umstünde beseitigt , die inan als
Handelsverträge gebunden worden sind . Der bei früheren I Vorbedingung jener mißlichen Verhältnisse ausehcn kann , welche den
Anregungen der Luxussteuerfrage erhobene Einwand , daß I Antisemitismus nothweiidig hervorbriugcn mußten . Der Anti -

Luxussteuern einen zu aerinacn Ertraa liefern fntin nicht I ffch^ ismuS hat neuerdings einen gefährlichen demagogische »
r * „

’ “ 5 " e rf1 n0en Itetent , rann tticyi Charakter angcnouimcu , und Mit einer planlosen Hetze wird nichts
langer mehr als stichhaltig angesehen werden , denn m erreicht ; Abhulsc wird nur durch wirthschaftlichi Gesiinduiiq gc -
Frankreich ergeben die Steuern auf Wein und Equipagen rc . I schafft - und die müsse » wir anftteben .

“ Das Schriftchcii bietet einen i - ------- - ---- *» -» « . . v . « . . v , yup
sehr beträchtliche Einnahmen . Die Börsensteuer und einige I TO,Ser ;

’ en Beitrag zum Skrftänbuij des Ursprungs unb des die Luxemburger , die ihre Angriffe gegen das regierende
Luxussteuern würden wohl zur Deckung des jährlichen

W - s- » s - . » er Bewegung , d .c ke,n Politiker unbeachtet lassen darf . Fürstenhaus richten zu müssen meinen , ganz einfach den
Mehraufwands von 50 — 60 Millionen , den die Militär - I I Ast absägen , auf dem sie selber sitzen . Die aus den besten
Vorlage verursacht , ausreichen ; andernfalls würde sich unter I MtNjtvEMEgUttg . I Elementen der Bürgerschaft bestehende Versammlung begrüßte
den von den verschiedensten Seiten gemachten Steuer - I Der bisherige unb voraussichtlich auch künftige Vertreter von I

bic ^e Bemerkungen mit einhelligem , stürmischem Beifall und

Vorschlägen wohl noch Annehmbares finden lassen , wie bei - I Danzig , Herr Rickert , von der freisinnige » Vereinigung hat da - | verurtheilte damit das Gebaren einer Handvoll Nörgler ,
fpielsweise die Wehrsteuer . Der Reichstag hat in der Wahl I ulS -4 '

»? " ! ' " » e Rede gehalten . Er wies u . A . nach , daß I deren Ideale an der Seine liegen und die es dem Großherzog
der Deckungsmiltel völlig freie Hand , denn die Regierung fo „ bnn ei » e go ^ ruS'

erfüUe , bie
'

bemls
"

timPber Adolph nicht verzeihen können , daß er ein deutscher Fürst ist .
hat erklärt , jede Form der Deckung zu acceptiren . I Fortschrittspartei erhoben worden . Dieser Umstand sei im Partei - I — Die nunmehr im Wortlaut vorliegende Toulouser

Beachtenswerth ist auch der von uns bereits erwähnte | kampf mehr und mehr zurückgcdrängt worden und muffe wieder I Programmrede des von Vielen als der kommende Mann

Vorschlag , welchen der bekannte Reichstagsabgeordnete I " Bordergruud flefteUt toerben . Er verlange zunächst die I angesehenen Constans darf als die beste politische Rede be -
» w d - - ° Is ft - lsm - tz - , DMd - nlsd - di - S -L -

..L M " 6W « « « f d >- b - w - stch - nd - n
Militär - Vorlage gestimmt hat , zur Deckung der Kosten der I Vielleicht würde sich eine neue Börsensteuer in Form einer I Wahlen m Frankreich gehalten worden ist . Es spricht
neuen Heeresverstärkung macht . Während es sich bei allen I Emissionssteuer auf ausländische Anleihen empfehlen . Ueber das I staatsmännischer Geist daraus , und klar und bestimmt werden
anderen Vorschlägen um indirekte Steuern handelt , befür - I besteuern , herrsche Einigkeit ; cs handle i die Punkte bezeichnet , auf die es ankommt . Constans faßt
wortet er eine Reichseinkommensteuer , die bei einem Ein - mchßeren Vttmögm

"
sti üwÄngc zuI ^ n politische « Programm in folgende Worte zusammen :

kommen von 10,000 Mark mit 60 Mark Beitrag beginnt . I liche Summe ciiibringcn . Von uns Deutschen , die roir riiiqefcift I „ Befestigung der Regierungsgewalt und ihres Ansehens ;
Wir wir vorgestern aus guter Quelle mittheilen konnten , I seien zwischen bie zwei größten Militärmächte ber Welt , könne man I Versöhnung von Arbeit und Kapital durch Gesetze , die , an¬
denkt übrigens keine der verbündeten Regierungen und auch I an » ^ ^ rlangen , daß wir mit bcr Abrüstung anfangen sollen . Die I statt das Elend in seinen Aeußerungen zu bekämpfen , ihm
d „ SäWr nicht d - mn . - !» - 1- Ich- Steuer an . » ° t ° eu « . n I « d - m st - s- in - u - s- ch - n

zuregen . I Verständigung mit der Regierung . Deutschland wolle den Friede » I der Interessen ; Entwickelung der Landwirthschaft ; Ver -
Es fehlt also nicht an Mitteln , die Kosten der Militär - I und die Militäransgabe » seien gewissermaßen nur Verfichcrungs - I einigung aller Franzosen zum Schutze der Republik ; Her -

Vorlagezu decken , ohne die unteren , am wenigsten leistungs - föJ ?Ln„8Äat^ il ;
Wir diene » deshalb stellung des sozialen Friedens .

" Er sagte u . A . : Frank ,
fähigen Steuerzahler heranzuziehen , und so kann und wird zÜ7Lh7 ^ « ich wolle aiifrichtig und entschieden den Frieden .

'
Es wolle

ore Deckungsftage im Sinne der steuerlichen und wirth - 1 gliedcr ber freifimiigcn Vereinigung habe » sich zurückhaltender aus - I ^ n , um sich der fortschreitenden Entwickelung seiner Volks »

; schaftlichen Gerechtigkeit zweifellos gelöst werden . W . I gesprochen und sich ihre cntgültigc Entscheidung Vorbehalten . I Herrschaft zu widmen und dem Studium der Reformen , die
■ — ' ■— ■— — ■ ! I ! eine solche Entwickelungfordert ; es wolle ihn , uM seineKolonial »

— . , , .        L « „ Kol » . Volksztg . , em Hauptorgan ber nltramontane » I macht , die es uuaeschmälert erhnTten will au befeftiaen und
Der Bund der taNdwirthE . Partei , schreibt : „ Innerhalb der Centrumspartci besteht eine

™
S

" fll

cm T , .
®

. |       Memnngsverschicdcnheit über eine tief in unser Volksleben ein - I **,uvbruigcnb zu machen . Voll Achtung für die Rechte und

„ Wenn der Auftnf eines bi » dahm unbekannten inngen Mannes I greifende Frage . Diese Meinungsverschiedenheit muß ausgetragcn I ble begründeten Interessen der Völker wolle Frankreich den
Erichminiig , wie de » Bund ber Landwirthe , ins I werden . Die Wahlkreise , welche bi » her Ccntrumsabgcordnete ge - I Frieden , aber es wolle ihn unter voller Aufrechterhaltung

hn „ K
* s “

r
r-" Lcn ' muffen allerdings triftige Grunde dafür vor - I wählt haben , müReu sich entscheide » , ob sie einen Gegner oder einen I feiner ciaenen Reckte und Interessen die au Certbeibiaenbanbcn jeni , mtt diesen Worten leitet Poggc - Danncnwalde fein I Anhänger der Militär -Vorlage in den Reichstag senden wolle » I < i ■! Ji !? u

,
u ” °

.
Die oengeioigen

^ chnstthe » em : „ Der Bund der Landwirthe "
( Güstrow,Opitzu . Eo .) . I An dem „ entweder — oder " m dieser Frage ist nun einmal nicht I öenen überall und bei Allen Achtung zu verschaffen es

* " *■' - " ' ■—
vorbei zu kommen . Aber die unausweichliche Auseinandersetzung I fest entschlossen sei . Diese letzten Worte scheinen eine Ein -
soll so stattfinden , wie es sich unter Männern g^ icmt , welche zu - I schränkung des französischen Friedensverlangens zu ent »

Frrwcn ^ n « st
"

- ine -! ^ inni .« ! halten ; denn man kann sie als einen versteckten Hinwests
ôn großer Wichtigkttst , d / d^ '

fnhttndc Statt
"

bamit auf bie Rechte und Interessen deuten , die Frankreich , ab »
die Gleichberechtigung des Standpunktes ber in ber Mllftärsrage I gesehen von Aegypten , vornehmlich in . Elsaß - Lothringen ztt
bifientirenbcn Cciittumsmitgliedcr anerkennt im Gegensatz zn den I haben glaubt .

sÄÄäJSSä ' SÄss I
bei Seite unb em großes gcmciiisamc ? Ziel , die Erhaltung unserer

8 ^ roeitsruyctag zu emarcn .

staatlichen und sittliche » Ordnung , in denVordcrgrnnb stellen . Die « m . o . . , ,
© ouberbeftrebnnaen der einzelnen politischen Richtungen werd « ! also i,i8l, „ ßanbtotrtlje wurden
ohnehin einer solchen Aufgabe gegenüber mehr verschwinde » ; cs ist I Ju NeichstagS -Kandidatc » verpflichtet ,
aber außerdeni bie ganze Zeit feudal - konservativen Gelüste » beson¬
ders ungünstig ; sie habe » keineAussicht mehr auf Erfolg . Wollte »
sich wirklich extrem Konservative erheben , um diese riesige , iirgesunde
wirthschaftlichc Bewegung für ihre Zwecke in politische Bahnen zu
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Heinrich Ehrlich sandte hierauf ein Antwortschreiben an de »

Tonmeister , in welchem er u . A . bemerkte , daß doch em gewaltiger
lliiterschicd vorhanden sei zwischen der Benutzung nationaler , bereit -

bekannter Motive und der von ganz originalen , die ein junger

Komponist einem Künstler anvertraute . M,t dieser Entgegnung

war die Angelegenheit abgeschlossen . Um ieten ZweM an der

Richtigkeit seiner Darstellung zri beseitigen , fugt der « chnftstcller

noch Folgendes hinzu : „ Bei allen Rhapsodieen mit Ausnahme der

Nr . 2 lassen sich die Motive aus alten nationalen ungarische '

Lieder » , dir zugleich zu Tanzweise « dienten , genau Nachweis «» : d»

meisten , wenn nicht alle , waren schon vorher rm Dr . ick erschienen

Von de » Motiven der Rhapsodie Rr . 2 kann Niemand den ttrspruch

Nachweise « ; Niemand ist im Grande , am » da Zeit vor ® 46ei

Lied oder eine « Ta « , vorzuzeigenmwÄche « irgend emet d -es

Motive vorkäme . Er rst also unbestreitbar , daß die Mbttve d«

Rr . 2 von Mir herrützren .
'

Velin gedruckt , wurde auf einer Auktion im Jahre 1873 für die

Summe von 3400 Lstrl . verkauft , wahrend em auf Papier

gedrucktes Exemplar 3690 Lstrl . realisirtc . Auf einer spaterenl Ver¬

steigerung wurde ein Exemplar dieser Bibel — aus Pasner »«druckt

— für die außerordentlich große Summe von 3900 Lstrl . erstanden .

Was Shakespeare anbetrifft , so steigen die Original - Quart - und

Folio - Ausgaben stetig im Preise . Im Jahre 1M0 wurde

Shakespeares „ Heinrich V .
"

auf einer Auktion für 27 Lstrl . 6 Eh .

verkauft , „ König Lear " für 28 Lstrl ., „ Die lustigen Weiber von

Windsor
" für 28 Lstrl . Vor 2 Jahren brachten dieselbe » Exemplare

beziehungsweise 45 , 40 und 385 Lstrl . ein . Die erste Ausgabe des

Kaufmann von Venedig
" realiflrte 270 Lstrl ., „ Viel Lärm um

nichts
" 130 Lstrl ., „ Hamlet

" 30 Lstrl . Ein Exemplar von „ Venus

und Adonis "
( eines der zwei vollständigen Exemplare , die bekannt

sind , das andere befindet sich im Britischen Museum ) wurde für

1150 Doll , erstanden . — In Bezug auf moderne Bucher durste

es interessant sein , zu erfahren , daß ein Original -Exemplar von

Dickens „ Pickwick
" aus dem Jahre 1837 , „ wenn dasselbe rem , nicht

ausgeschnitten und in seinem ursprünglichen Umschläge ist , m einer

Versteigerung ungefähr 7 Lstrl . eiubringt , daß aber dasselbe

Exemplar , schön in halb Marokko gebunden , nur 1 Guinee werth ist .

Ausland .

* Gesterreich -Ungarn . Die Kronprinzesstn -Wittwe Stefanie

bat ihre Nordlaudsreise nach Dänemark , Schweden , Norwegen und

dem Nordkap angetreten . Naturwiflenschaftliche Fachiuanner sind

im Gefolge .
» Frankreich . Wegen bet Futternoth ist der „ Voss .

Qtfl " zufolge den französischen Landleuten gestattet , ihr Vieh in

den Waldern weiden zu lassen . Jetzt verordnet der Arbeitsm . n -.fter

Vielte , daß ausnahmsweise und nur für dieses Jahr die Ränder

und Böschungen , Steinplätze der Straßen abgewerdet werden dürfen .

ans beit musikalischen Satz ( Une simple mine en oeuvreX beu ich

so sinnverwandt als möglich gestaltete . Völlig in gutem Glauben ,

war ick baljer ermächtigt , das Gute zu nehmen , wo ich es sand ,

zunächst aus meinen Jngenderinnernngen , welche bis auf Bihary

und andere Zigenu erbens hm theiten znrnckreichen , spater bald hier ,
bald da , mitten heraus aus den Musikbanden der Zigeuner von

Oedenburg . Prehbur « , Pest u . s . w . Endlich habe ich auf meine

Weise viele Motive , besonders hervorragende Stellen und

charakteristische Gedanken , im Gedächtniß behalten und rcprodAtrt ,

welche mir im Laufe von 20 Jahren in daukenswerther Fülle

theils vorgespielt , theils in Notenschrift mitgetheilt waren von den

Grasen Ainade Apponyi , Szecheilyi , dem Baron Aiigusz , » ay ,

Herren Eqröfiy , Erkel , Doppler , Rsmvny -- - — und ^ hnen ,

lieber Herr Ehrlich ; welche übermäßige Auswahl , nicht wahre

Ich hoffe denn doch, niich leidlich aus der Affaire gezogen zu

haben mittel « der sünszehn Rhapsodieen , die Sie kennen . Die

Letzteren versicheni mit aller Bestimmtheit und tu allen Tonarten ,

daß ich meinen zahlreichen Gläubigern im Gebiete des CzardaS ,

wozu ich das Vergnügen habe , auch Sie zu zahlen , nicht da « ge¬

ringste Unrecht zugesiigt habe . Mit auf — » ’>• •■♦« * ■* « « «

Ihrer seltenen Talente und herzlichsten
3

zu erlangen . Er versprach es und niointe , ich sollte ihn daran

erinnern kaffen . Doch die Sache ward " Mflen , ich ließ das Ding

liegen ; im Jahre 1851 schenkte ich eine Abschrift der verstorbenen

Gräfin Henckel ; ihr Gemahl hatte mich nach meinem Konzerte m

Wien ans sein Gut Wolssderg in Kärnten emgeladen , nud ihr gefiel

der „ deliciöse " Ungarische ganz besonders , ^ in ^ ahre 18 » 2 auf

der Reise nach Paris besuchte ich Liszt in Weimar . Er wohnte mit

der Fürstin Wittgenstein ans der Altenburg und spielte mir seine

neueste Rhapsodie vor . „ Aber,
" ries ich , „ das ut ja bte

ungarische Phantasie , die ich Ihnen 1846 gegeben , damit ete

fte in Pest spielen ? " - „ Comment,
" antwortete Liszt , j

’ai

cru . qne c ’ctaient des moiifs que vous aviez arranges . b( tui ,
des motifs , mais , les miens .

“ — „ Ah , alors j ecrirai sur le titie

d ’aprcs des motifs de Mr . Elirlich . " Tie Fürstin mischte sich nun

in das Gespräch , und die Angelegenheit war beendet . . . . Ich

dackste nicht mehr an meine Phantasie . Erst ' N spaterenJahr « ' , al »

diele Rhapsodie gerade die beliebteste rind überall auch in Orchester -

Uebertragungen gespielt wurde , kam mir manchmal doch der Ge¬

danke , meinen sehr starken Anlheil an den Erfolgen m Anspntch zu

nehmen . Ich sprach mit Bülow davon und er wollte Liszt ver -

anlaflen , eine neue Ausgabe zu veranstalten und die Stelle zu be¬

zeichnen , die er meinem Manuskripte entnommen hatte . ( SerueZn -

thaten beschränkten sich auf die Baßsigur .) Ich wartete und wartete ,
und e« kam nichts . . . .

"

Schließlich , nach längerer Zeit , traf ein Brief Liszts bei Pro -

feffor Ehrlich ein , der auf Anregung Hans v . Bulows geschrieben

war und iu welchem sich der Meister über den streitigen Punkt

äußerle , ohne iudeß etwa « zu seinen eigenen Gunsten zu beweisen .

Das Schreiben war in französischer Sprache abgesaßt , und,es wird ,

von dem Adreffatm in dieser wörtlich wiedergegeben ; hier möge es in

Uebersktznug stehen :

„ Geehrter Herri

Es ist mir sehr angeuebm , Ihren Wunsch zu erfüllen und

Ihnen ( ohne irgendwie zu streiten ) volle Genugthuung betreffs

der „ Ungarischen Rhapsodieen
"

zu geben . Als ich uitter diesem

Titel eine Art vaterländischer Anthologie « ! veröffentlichte , deren

Charakter ich in meinem Buche über die „ Zigeuner und ihre

Musik in Ungarn
"

festzulegen versuchte , maßte ich mir weder in

Bezug auf den Ursprung der Melodieen , noch selbst hinsichtlicy
gereifter , von ihrer AuSdruckSweise unzertrennlicher Eigenthumttch -

keitrn em Eigeuthumsrecht an ; es genügte mir , ihr Nutznießer zu
werden , und mein Zuthu » Äs Rhapsode beschranke sich einfach

Deutsches Reich .

* Mof . » nd Nersonal -Uachrichten . Die Berliner Nach¬

richt der „ Daily News "
, bet Kaiser habe eine Einladung z>ir

Teilnahme an ber Hoheit des Herzogs von Aork am 6 . Juli an¬

genommen , entbehrt jeder Begründung . Der Kauer denkt nicht

daran , in diesen für die weitere Zukunft des deritMn Rei ^ s e it -

tzheidendeu Tagen Deutschland zu verlassen Eine Reise nach Eng¬
land ist am hingen Hofe überhaupt erst für die Regattawoche in

Cowes im Anglist in Erwägung gezogen ; bis dahin dürfte sich |
jedenfalls unsere innere politgcheLage ücklart haben , und dieTheil -

pohme deS Kaisers an den englischen Regattafeierlichkeiten durfte

Salb enttvrechend den Besuchen der Vöriahre , wahrschein ich sein .

Aber nicht einmal für diesen Besuch in England sind bisher end¬

gültige Beschlüsse gefaßt .
* « erlitt . 7 . Juni . Durch die Blätter läuft folgende Mit -

theilmig : „ Jüngst befand sich der Kaiser in einer Gesellschaft bei

einem Diplomaten . Hier kam die Uitterredung auch auf die

Militär -Vorlage und die Wirkung ber ReichStagsauflosung . Im

Laufe des Gespräches wurde die Anregung gegeben , un schlimmsten

Kalle das Wahlsystem zu ändern . Der Kaiser hat sich , wie wir

aus sicherer Quelle vernehmen , gegen eine solche Absicht entschieden

ablehnend verhalten .
" - Aus zuverlässigster Quelle verlautet ,

Kaiser Wilhelm habe sich gegen eine Wiederholung ber Reichs¬

tagsauflösung ausgesprochen . .
* Mud schau im Reiche . P a st o r I d e l m Velbert war

im März infolge einer von ihm heranSgegebenen Broschüre „ Das

größte liebel in der Welt " des Dienstes " t ho ben
,

worden .

Das Konststorium in Coblenz hat nun der „ Velb . Ztg zufolge

dahin erkannt , Herrn Jdel die Eigenschaften eines Pastors der

evangelischen Landeskirche vollständig zu belassen , von der Forderung

her Widerrufs der in Rede stehenden Schrift abzusehen .
unb Herrn

Jdel die Zusicherung zu ertheilen fei , daß , Wenn er von irgend emer

Gemeinde als Pastor erwählt wurde , er ohne weitere Umstande

bestätigt werde . Di - Kanzel iu Velbert durfte Herr Pastor Jdel

allerdings nicht mehr besteigen .

Ans Knust und Kode » .

* Aper und Musik . Die hier lebende Konzertsängerin ,

Altistin und Gesaiiglehrerin Fräulein E . Paleit hat nut lcb -

haftem Beifall am vergangenen Sonntag ui Kolli in einem ucr

bekannten Volkskouzerte gesungen .
* Iio Oper Kontrliuo Schul , die vorgestern in Dresden mitet

Schuchs genialer Leitung im Dresdener Hoftheater ihre erste Auf¬

führung
'
m deutscher Sprache erlebte , hat einen außergewöhnlichen

Erfolg errungen . Die Zuhörerschaft , die Schuf ? Lied zur Wieder -

holuuq verlangte , jubelte nach Schluß eines leben Auszugs den

Komponisten jammt den Hauptdarstellern öfters heraus . Die Aus -

fübruug leistete dank den herrlichen Darbietungen des Herrn Anthcs

sSchnt ) und der Frau Wittich ( Elisabeth ) den höchsten Anforderungen

Genüge Rack dem erschütternden Schlußakt allein ward Smarcglia

neunmal hervorgernfeu und durch einen riesigen Lorbeerkranz geehrt .

* Versonaiien . In Heidelberg ist am 2 . d . Mts . die hoch -

betagte Wittwe des berühmten Historikers Gervinus gestorben .

* 3 « r Ciitste !,uttg von Noliivsaeen . Vor etwa zwölf

Jahren — so berichtet W . v . Schulenburg im „ Bar — fheilte mir

ta Schlesien ein wendischer Bauer , der fetzige Gemeinde -Vorsteyer

Bert
Hantscho -Hano in Schleife , wörtlich Folgendes mit : „ ju

otsdam , im Königlichen Park Sanssouci , liegt ein schlafendes

Mädchen hinter einem hohen , steinernen Thor . Ans dem Thor -

boaen ist ein Adler , der in seinem Schnabel eine große , vergoldete

Schlange hält . Wenn einst ein kühner Reiter es wagen wird , mit

seinem Pferde dort über den dreißig Fuß hohen Thorbogcii zu

springen , dann wird er die schlafende Verwünschte erlösen . Dies

haben mir Bürger von Potsdam erzählt .
" Der Erzähler diente

nämlich vor mehr als zwanzig Jahren beim ersten Garde - lllaucn -

Regimeut in Potsdam . — Da ich gern etwas Näheres über die

Verwünschte erfahren wollte , fuhr ich in diesem Fruyfahr eines

Tages nach Potsdam , um selbst im Volke Nachforschungen au -

zustellcii , und da erfuhr ich denn , daß das , was Hautscho - Hauo bc -

richtet bat , durchaus zutreffend und die Verwünschte iu Volkskreiscn

Potsdams allgemein bekannt ist . Die schlafende Sitngfrnu , um die

ex sich handelt , ist die Nachbildung eines klassischen Kunstwerkes ,
nämlich der schlafenden Ariadne , die auch im alten

Museum zu Berlin als Gipsabguß unter bet Be -

« ichnuug „ Ariadne , Madrid "
Aufstellung gefnuden hat . Sie befindet

sich im Parke von Sanssouci hinter einem grottenartigen Thor -

dnrchgang und ist in Potsdam bei den Leuten unter drei Namen

bekannt , nämlich als „ verwünschte Prinzessin
"

, als „ Maunar -

A « s Klttdl und Zand .

Wiesbaden , 7 . Juni .

A Stadtansschiiff . Als einziger Fall zur Verhandlung lag

vor der Antrag des Herrn Heinrich Knolle auf Ertheilung der

Konzession znm Betriebe einer Gaftwirthschaft in dem Hause

Delaspeestraße No . 6 . Herr K . betreibt in diesem Hause schon seit

dem Jahre 1891 eine beschränkte Schankwirthschaft , er hat also nicht

die Genehmigung zum Ausschank von Branntwein . Neuerdings

ist er um die Genehmigung zum Betriebe einer Gastwirlhschast ein -

gekommen , das Gesuch wurde jedoch von der Polizeibehörde wie

auch von der Aceise - Deputation auf Ablehnung begutachtet , tocil ein

Bedürfuiß zur Errlchtuug einer Gastwirthschaft in der betr . Stadl '

gegenb nicht vorliege . Der Stadtausschutz schloß sich dieser Ansicht

au , er wies also das Gesuch ab .
= Versisnal - Uachrichten . DerVize -Präfident des Rechnungs¬

hofes des Deutschen Reichs , Herr Mand , ist hier zu längerem

Aufenthalte augekommen .
* Eine den Flaschendierstandel betreffende gerichtliche Ent -

scheidimq , die dieser Tage gefällt worden ist , dürfte für weitere

Kreise von Interesse sein . Ein Herr R . in Berlin hatte bei einem

Kulmbacher Bierausschank Bier bestellt und für die zu leihenden

Flaschen drei Mark Pfand bezahlt . Nach einiger Zeit ersuchte er

beu Inhaber des Ausschanks um Abholung der Flaschen und Rück¬

gabe des Pfaudgeldcs . Der Bierverkäufer war jedoch der Ansicht ,

daß die Flaschen in seinem Geschäft abgeliefert werden müßten , und

verweigerte , als dies nicht geschah , die Rückgabe des Pfandgelbes .

R . , ber inzwischen verzogen war unb bie Flaschen tm Gewahrfein

seiner früheren Wirthin gelassen hatte , klagte nun auf Rückgabe des

Pfandgeldes und Zahlung von Lagergeld . Obwohl nun der Be¬

sagte den geforderten Betrag bezahlte , wurde der Prozeß ber Kosten

wegen doch zu Ende geführt . Das Gericht erkannte , daß der Bier¬

verleger nach dem herrschenden Gebrauch zur Abholung der Flaschen

verpflichtet war und vernrtheilte ihn zur Tragung der Kosten .

* Ei » e wichtige Grftudung . Ans Großgerät , kommt die

Kunde von einer wichtigen Erfindung , bie einen Markstein in _
ber

Fabrikation der sogen . Mainzer Handkäse bedeutet . Dem dortigen
Fabrikanten Herrn Peter Traiser II . ist es nämlich gelungen , eine

Maschine herzustellen , mittels welcher man die allgemein beliebten
'

Mainzer Handkäse , wie sie die dortigen und tn ber Umgegend an¬

sässigen Säfefnbrifanten liefern , auf die bi « letzt appetitlichste Weise

Herstellen kamt . Die Maschine ist bereits m allen Theüen patenttrt

und wird als . Maschine zum Mischen, .
Kneten Theflen und Ab¬

legen der Käse " bezeichnet . Sie fabrtyrt stündlich 3000 — 4000 Safe

und kann durch Handbetrieb , Göpelwerk und Motoren in Bewegung

gesetzt werden .
= Wadefüttden gkge » dir Gesundste » werden immer

nachdrücklicher getilgt und neuerdings auch die fogenannteu Butzen¬

scheiben iu den Auklagezustand versetzt . In alter Seit , als bie

Glasbereitung noch kindlich - unbeholfen war , mntzte man sich be¬

helfen mit grünlichen Glatkuollen in plumpen Bleieinfassungen , die

nur gedämpftes Licht eiulassen und der Pest , dem Mvarzen Tod

u f w reichliche © ritten erleichterten . Trotzdem aber letzt tcst -

geitcUt ist , daß die krankheiterzeugeiiden Batterien , Bacillen und

Pilzkeime vorzugsweise durch recht viel Luft und Licht M bekämpfen

sind nud daß dadurch den Krankheiten nicht Vorschub geleistet wird ,
steift sich die lästige Mode aus jene Lichtseinde und Staubherbergeii .

Daneben ist sie beflissen , von den Letzteren eine Masse neuer zu

schaffen ,
' indem sie naiueutlich , für „ hachherrschaftliche

Wohnungen schwer bewegliche , mit Ejken unb Kanten ,

Vorsprüngen , Kehlringeu und Schuitzwerk beladene Erzeugnisse

ber Tischlerei herbeisührt . Böse Staubsäuger sind ferner bie bem

Kehrbesen nuzugänalichen kurzbeinigen Schräicke , Sophas x .^ eveuso

Teppiche , Decken , Kokoslaüfer , Polster - unb Pluschmobel . Manche

Diphtheriti « bei nuferen Lieblingen mag von solchen Polster¬

möbeln ihren Ursprung herleiten . Dieselben sollten wenigstens

mit einer dichten , leicht zu reinigen ben Leinwanddecke

versehen sein , wodurch ja die Möbel auch selbst sehr geschont werden ,

lleberhaupt müßten alle Stnbeugeräthe so eingerichtet sein , daß sie

l leicht abzuwischeu unb zu reinigen sind , nicht durch entbehrliche
I stilvolle

" Schnörkel und Zicratheu dem Staub unerreichbare

Prinzessin
" und als „ schlafende Jungfrau

"
. Warum sie verwünscht

ist , wußte Niemand zu sagen , aber wenn Jemand zu Pferde drei¬

mal über das Thor springt , ist sie erlöst . Manche Leute , wenn

sie Vorbeigehen , schlagen ein Kreuz , und in den Schiilen erzählen

sich die Mädchen davon . ES soll auch ein Räthsel darüber geben .

Obe « auf dem „ Thore
" sieht man als Gebilde von Erz einen

Adler , der eine Schlange , gefaßt hält : wie man mir auch einmal

sagte , sei es der Teufel , den die Schlange beifet Ob zu dieser

Meinung ein gewisses tropfsteinartiges Gebilde oben an der Thor -

fante Veranlassung gegeben hat , in dem man allenfalls ein Wesen

mit Armen und Beinen erkennen kann , lasse ich dahingestellt . Jeden¬

falls hat sich hier im Parke von Sanssouci in neuester Zeit , in¬

mitten einer großen Stadt , die Sage von einer Verwünschung

gebildet und festgesetzt , unb zwar im Anschluß an em Kunstwerk

aus dem alten Rom , das selbst wieder seine Anregung gewonnen

hat ans der altgriechischen Sage und eine Gestalt der griechnchen

Volkssage bnrftelit . Wir ersehen hieraus auch für unsere Zeit noch
die lebensvolle Macht und Bedeutung der Bolkssage .

* Nasteursch « ToUwutsi • Impfung . Die Pasteursche

Jnipferei in Paris ist , so schreibt ber „ Charitas - Bote "
, nach den

Dr . Wiukierschen Berichten nur eine traurige Verirrung . Das

Institut vou Pasteur ist für 2 ‘/a Millionen aus Staatsmitteln und

milben Beiträgen gebaut worden . „ Niemals, " schreibt Dr . Winkler ,

„ ist für ein Hirngespinst mehr Geld znm Fenster hiuaiisgeworsen
worden . Die Zahl derjenigen Opfer , die nach vollständiger Be¬

handlung als angeblich geheilt entlaffen wurden unb an ber Wuth

starben , ist heuteft
'
chou übet 200 gestiegen , darunter 90 Franzosen ,

unb doch geht das Geschäft flott weiter .
" Wie mau m solchen

Dingen gar zn leicht irregesiihrt towb , davon hier etn Beispiel .
I In eine deutsche ärztliche Zeitschrift finden wir ans einer sranzo -

fischeu folgende Notiz fcini
'
tbcrgenomnicit : „ Nach einer Statistik

I über die Personen , welche von hnndswuthigen L. hieren gebifien
I und von Pasteur behandelt waren , beträgt bie Sterblichkeit 1886

bis 1889 53 auf 7895 , b . h . 0,67 pCt . Dieser Prozentsatz steigert

sich auf 1 , wenn man auch die Personen zurechnet , welche nach der

| Behandlung noch gestorben find . Ter Einfluß der Pasteursche »

Behandluug erhell ! aus einer Gegenüberstellung dieser Statistik und

I einer andern aus den Jahren 1880 — 1883 , wo die Vaccination

( Jmpsnug ) noch nicht geübt wurde : die letztere weist 39 Tobte auf
I 336 , d . h . 12 pCt ., aus . Wir nehmen gern an , daß beide Zuschriften
I das in gutem Glauben geschrieben haben . Wiederholt wurde von
I zwei gleichzeitig vou demielben Thier ® ebiffeiten der eine von Pasteur

behandelt und bekam die Tollwuth , während der Andere , ber cs darauf

| ankommen ließ unb nichts anwendete , gesund blieb . In den

I wenigsten Fällen ist nämlich das beitzende Thier wirklich tollwuthig ,
! und

'
selbst von den tollwiithigen girieren fällt der Biß m den

wenigsten Fällen so aus , daß er austeckt . Wie kommt es , daß 1880

bis 1883 nur 336 gebissene Personen entdeckt wurden , 1886 — 1889

I aber 7895 ? Sehr einfach . Srildem die Sache von Pasteur die
I Köpfe eingenommen hat , konimt jede wöhlhabeude Person , die von

einem unschuldigen Hündchen gekneift wurde , und will geimpft sein .
I Daß von den 7895 Geimpften schon 53 in ber Behandlung und

über 20 nach der „ Heilung
" o.ettcrbeit find , bas wird übersehen .

Unb selbst , wenn man von den 20 „ Geheilten
"

, welche gestorben

I

sind , ganz absieht , bann bleibt die Frage doch noch : Warum hat

die Zähl der an Hundswuth Gestorbenen in den genannten Jahren

nicht abgciiommeu , sondern znqenouimen , ist von 39 auf 53 ge¬

stiegen ? " So lange sich die Nrtheile der Aerzte so sehr wider¬

sprechen , heißt es für den Laien „ Abwarten
"

.
* Die „ fron '. ine Kelrn « " als Jubilarin . Unter all ' den

Werken , die wir unfern : Wilhelm Busch , dem unübertroffenen

Humoristen in Vers und Bild , verdanken , nimmt „ Tue fromme

Helene
" einen der ersten Plätze ein . Heleuchen hat es veistaudeii ,

sich im Sturm die Herzen zu erobern , die Zahl ihrer „ Verehrer
"

ist Legion . Zahlen beweisen ! 61,000 Exemplare ber Oktav - Ausgabe
dcS . köstlich - satirischen Buches sind schäm über bie ganze Welt ver¬

breitet und baben eilte Heimstätte gefmideu überall , da , wo man

deutschen Humor unb deutschen Witz zu schätzen weiß ; vor Kurzem

hat bas39 . Tausend des „ Wilhelm Busch - Albuins " diePresteverlassen :

damit hat „ Die fromme Helene
"

( die eins .der vornehmsten Stucke des

Albums ist ) die Rieseuanflage von hnuberttanfend Exemplaren erreicht !

Solch ' seltenes Fest muß würdig begangen werden , und so hat sich

denn der Verleger Buschs , Herr Friede . Basscrmaiitt in München ,
entschloßen , ber Jubilarin zu einem besonders schmucken Kleid zu

verhelfen , b . h . eine Jnbiläuius -Auegabe der „ frommen Helene
"

zu
veraufialtcu . -

* riortrefstichen n » d billigen Gkzahlunssstoff finbeu
wir iu ben „ Besten Romanen der Weltlitter -atnr "

, welche im

Verlage der Hosbuchhaublnng Karl Prochaska in Tesche » unb .2b -. cn

erschienen und von denen soeben ber erste Band der dritten Serie ver¬

öffentlich ! wurde . Diese Samnilung zeichnet sich uainttch nicht mir durch

überraschend billigen Preis ( 50 Ps . für ben elegant gebundenen Band )

unb hübsches Reichere , sondern auch durch die sorgfäl tige Wahl der tu

ihren Rahmen airfgcnommcuoi Werke unb durch bie sachverstanoige
redaktionelle Behandlung eines jeden berielbcu aus . Die Letztere

erstreckt sich sowohl auf die Kürzung alter zu . breiten , den L -ser
i ermübenbeu Theite der Romane , wie auch auf bie Entfernung alles

sittlich Aitstößiam und Vedeukticheii . Es ist kein geringes Verdienst ,
’

daß hierdurch dem Volke unb der Familie bie besten .Romane ber

Weltlitteratnr in einer Ausgabe geboten luerben , bie eine für ^jnng
i und Alt gleich empiehlenswerthe Lettüre bildet .
: * Ah eure Ksich er . Die folgenden Notizen legen Zengniß

i davon ab , daß „ auch Viicker ihre Geschicke haben ft Em Exemplar
; ber MazarimBibel , von Guttenberg und Fast um 1450 - o5 auf

Der Urheber der rmgarrfchen Ahaxfodie ?

Dreißig Jabre Künstlerleben .
" Betrachtungen über

allgeinein bekannte Knnstleistnngeu , Charakterschilderungen hervor -

tagenber Persönlichkeiten und Erzählungen persönlicher Erlebnisse
— so suunnirt Professor Heinrich Elirlich den Inhalt seines Buches ,
das er unter dem obigen Titel bei Hugo Steinitz in Berlin jungst

hat erscheinen lasten .
'

Den mancherlei Anfeindungen , welchen der

im kinundsiebzigsten Lebensjahre stehende Schriftsteller mit oder

ohne eigene Schuld ausgesetzt gewesen , ist es Wohl zuzuschreiben ,
daß bei der Revue seines Lebens vielfach das Persönliche stark

bervortritt , mihmter auch ein wenig Egoismus sich breit macht unb

em scharfer und bitterer , ironischer oder sarkastischer Ton die Dar -

Mung oft durchweht Abgesehen von solchen für den obicktiven

Leser nicht erfreulichen und wenig anziehenden Stellen , bietet

Ehrlichs Buch ohne Zweifel sehr Vieles was das Jutereste weiter

Kreise aus sich lenkt . Aus dem reichen Schatze ferner kunstleriicheu

Erfahrung , aus feinem Verkehr mit geistig hochbedeutenden Mannern

und Frauen , mit Komponisten und Virtuosen , Saugern und

Sängerinnen erster Größe entnimmt ber Verfasser den Stoff zu
einer anregenden und genußreichen Lektüre .

Das sechste Kapitel des Ehrlichschen Buches ist das sensationellste .

E « trägt die lleberfcbrift „ Liszts Rhapsodie Hongroise Rr . 2 und

beten Entstehung
"

. Aus ihm erfährt man die bislang ungeahnte

Thattache , daß nicht Franz Liszt , sondern Heinrich

Ehrlich der eigentliche Autor dieses allbekannten Werkes
m Befremdend erscheint es allerdings , daß der wirkliche Komponist

erst jetzt , lange nach Liszts Tode , mit dieser Aufklärung an bie

Oeffentüchkeit tritt , iudeß sind bie gegebenen Erklärungen so beweis¬

kräftig , und es ist das Verhalten des großen KlaviermeisterS in

dieser Angelegenbeit derart , daß an der Richtigkeit ber Darstellung
kaum zu zweifeln sein dürfte . Proseffor Ehrlich erzählt mit eigenen
Worten in Kürze Folgendes :

„ Ich hatte auf einem Gute in Ungarn eine Sonate komponirt ;
f iMe ich Liszt anonym , er ließ mir viel Schönes sagen und

i . n sich laben . Er fragte , ob ichtinchts Kleineres , den Verlegern

niere » komponirt hätte , als die Sonate unb bie Symphome . au

tn ick gerade arbeitete . Da spielte ich ihm einige » Ungarische
?. : msieen " vor ; fie , « fielen ihm , und ich bat ihn , da er fich eben

za aonzertreife nach Ungarn rüstete , einige dieser Sachen m Pest
r . , usühren , es wäre mir dann ein Leichtes , ein anständiges Honorar
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Ansicht

I Anklage des Hausfriedensbruches , der Körperverletzung und bet
I Gewaktanwenduug . Die Verhandlung endete , wie die „ Frkf . Ztg .

"

I meldet , damit , daß unter Zubilligung mildernder Umstände ein

] Angeklagter zu 1 Jahr , ein zweiter zu 6 Monaten und zwei An -
I geklagte zu je 2 Monaten Gefängniß verurtheilt wurden . Der
I Präsident beklagte in seinem Schlußworte , daß Dinge , wie die er «
I örterten , in unserer Zeit noch Vorkommen könnten . Er bedauere ,

daß der Ausschluß der Oeffentlichkeit nöthig gewesen sei ; er hätte
gewünscht , vor der ganzen Welt zu verhandeln ; es wurde bann
ben DenStorfern klar geworben sei , baß solche Dinge eine Schande
für den Ort seien . Er wisse alle Sitten Wohl zu schätzen , aber
derartige Gebräuche seien schändlich .

* Der in rheinischen Sportkreisen bekannte
Premier -Lieutenant v . Sandrart II . vom Feldartillerie - Regiment
Nr . 8 hat bei Gelegenheit eines Nemonte - Kommmidos nach Trakehnen

| einen Fernritt von seiner Garnison Saarlouis nach Trakehnen ,
also von bet französischen nach ber russischen Grenze , unternommen .
Der Reiter ist auf untrainiitem , erst acht Tage vorher gekauftem
Pferde aut Sonntag , den 28 . Mai , früh von Saarlouis ans ab -
geritteii und über Kaiserslautern -Frankfurt a . M . - Fulda - Eisenach -
Belzig - Beelitz am Samstag , den 3 . Juni , Abends 7 ' / - Uhr , in
Berlin eingetroflcu . Er hat also eine Strecke von 792km , etwa
die Hälfte des ganzen Weges — in sieben Tagen zurnckgelegt , was
als eine ganz hervorragende Leistnng anzusehen fern dürste . Reiter
und Pferd befinden sich in vorzüglicher Verfassung .

* Wieder eine Engelmacherin ist in Lodz verhaftet . Es
ist dies eine 43 Jahre alte Lumpensammlerin Namens Josepha
Wilczynska . Die W . hatte in dem Hause Wolborskastraße 4 einen
mehr mit dem Namen Loch als Kammer zu bezeichnenden Raum
inne , in welchem sie in einer einzigen , furchtbar verschmutzten Wiege
fortwährend vier und noch mehr Säuglinge beherbergte . Als
Pffegeniutter war sie bei ihnen in der Art thätig , daß sie sie früh
Morgens vor ihren Geschäftsgängen mit Schnaps nnd Mohnaufguß
stillte , damit die Nachbarn durch Kindergefchrei nicht gestört wurden .
Die Hausgenossen , welche wohl wiederholt schwaches Jammern
gehört , hatten sich gefürchtet , die stets geschlossene Thür zu öffnen ,
um nicht in den Verdacht des Diebstahls zu gerathen . Infolge
einer Anzeige wurde nun neulich der Straznik Kapp ! zu einer
unerwarteten Durchsicht veranlaßt ; er fand in der Wiege vier zu
Skelette » abgemagerte kleine Kinder , von denen am folgenden Tage
bereits eins fehlte ; es war als Leiche hinter einem Dachbalken
versteckt . Die sofort in Haft genommene W . gestand , ein erst
kürzlich gestorbenes Kind an einer gewissen Stelle im Stadtwalde
begraben zu haben , wo die Leiche auch von der an Ort und Stelle
erschienenen Gerichtskommissson gefunden wurde . Die eingeleitete
Untersuchung wirb thatkräftig fortgesetzt .

* Der GvriLa ber Bornum unb Baileyschen Menagerie ,
welcher ben Eiaenthümern 5000 Dollars gekostet hatte , verbreitete
bieser Tage in Vinghampton int Staate New - Dark großen
Schrecken . Er brach aus seinem Zimmer ans unb lies in ein Zelt ,
wo sich eben zwei der Kunstreiterinnen für die Vorstellung an -
kleideten . Diese erhoben großes Angstgeschrei und stürzten hinaus .
Der Gorilla trat anch wieder ins Freie und gerieih jetzt zivischen
die außenstehende Menschenmenge , die in wilder Flucht zerstob .
Schließlich ließ sich das Thier in ber Nähe eines Stalles häuslich
nieder . Hier versuchten mehrere Bedienstete des Cirkus , ihn ein¬
zusaugen . Es erging ihnen aber dabei schlecht, sie trugen schwere
Verletzungen davon . Endlich erschien der portngiestsche Wärter des
Gorilla , gegen den et sich gleich zärtlich benahm und dem er bereit¬
willig in ber Richtung nach seinem Zwinger folgte . Hineinbtingen
aber ließ er sich nicht , weder mit List noch durch Lockmittel , und
Gewalt anzuwenden war bei der Stärke des Thieres nicht räthlich .
So verfiel man auf das Auskuiifsmittel , den großen Elephanten
herbeizuholen ; beim Anblick des riesigen Thieres schlüpfte der Gorilla
vor Furcht schleunigst in seinen Käsig .
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Waflvrftandi, - Nachrichten .
A Mainz , 7 . Juni . Fahrpegel : Vormittags 1 m 57 om

gegen 1 m 61 em am gestrigen Vormittag .

Dir tze « trge Avend - AttSgadr umfaßt

Kleine Chronik .
lieber bie Ballonfahrt , welche am Sonntag ber Luftschiffer

Behrends von Hamburg aus unternahm und wobei sich plötzlich
am Aufstiegplatze die Gondel vom Ballon , in dessen Netzwerk sich
der Luftschiffer festhielt , löste , wird noch gemeldet : Behrends kam ,in den Tauen des Ballons hängend , zwischen Oldeslö und
Segeberg ( Holstein ) zur Erd «. Et ist mehrfach verletzt , konnte
aber ohne weiteren Unfall lande » ; er bezeichnet feine Rettung als
ein Wunder .

Ein sieben Jahre altes Mädchen , welches seit Sonntag Abend
in Düsseldorf vetschwunden wat , wurde Dienstag Morgen auf
der Treppe des elterlichen Hanfes an der Kurfürstenstraße tobt
aufgcfiuiben . Das Kind ist anscheinend erwürgt .

Der Landwirth Hilpert von Sulzbach bei Weinheim und dessen
Frau , die während eines Gewitters unter «stiem Baume Schutz
gesucht batten , sind vom Blitz erschlagen worden .

Mehrere große Oekonomen in Freiburg L B . wurden
wegen langjähriger Milch pantschereien z» hohen Geld - und
Gefäugnißstrafen verurtheilt .

Durch den Einsturz eines Hauser wurden in Brünn zwei
Arbeiter getobte ! und sieben verletzt .

Infolge dreitägiger Regengüsse stiegeii die Flüsse in Ungarn
rapid . Von vielen Orten werben Ueberschwemmungen gemclbet .

Vermischtes .
* Eine Unsitte . In Denstorf im Herzogthuin Braunschweig

besteht noch die Unsitte , baß Fastnacht die jungen Burschen den
jnnaen Mädchen die Füße waschen . Als letzte Fastnacht ein junges
Mädchen sich iveigerte , diese Prozedur an sich vollziehen zu lassen ,
wurde Gewalt gebraucht , » ob « es zu den größten Ausschreitungen
kam . Wegen dieser Vorgänge ftanbeu vor dem Schwurgericht
Braunschweig acht Knechte und Arbeiter aus Denstorf unter der

Bahn - ViadnktS infolge Aushängens ber Wagendeichsel scheute . Das
Pferd rannte mit ber Deichsel davon , und der zurückrollende Wagen
stürzte die steile Böschung hinunter . Dabei wurde Herr Blum schwer
verletzt , ber Wagen ist total zertrümmert , und ein Ferkel hat die
Beine gebrochen . Wenige Minuten nach bem Unfall sollte der
Wiesbadener Zug die Bahnstrecke passtren , doch konnte derselbe noch
rechlzeittg eiiigehalteu werden . Herr Blum wurde in das hiesige
Krankenhaus überführt .

— Schlangenbad , 6 . Juni . Auf Anregung des Schlangen¬
bader Tamms - Klubs ist cm der Südseite des Hansenkopfes ein AuS -
sichtsthnrm in solider Holzkonstruktion ans mit Carboliueum
getränktem Lercheuholz errichtet , dessen Panorama zu den schönsten
zu zählen ist , die sich rheiuauf und rheinab bieten . Wie der Name
des Thurmes „ Rheinganblick

" schon sagt , sind es zunächst die herrlichen
Fluren des Rheingaus mit dem Vater Rhein , welche man von ber
Altane überschaut , das Gesammtbild aber umfaßt ein großes Gebiet
vom Feldberg links bis zum Niederwalddenkmal rechts mit ben
Städten Wiesbaden , Mainz re ., und bei klarem Wetter kau » man
mit leiblich gutem Glase Darmstadt und Frankfurt erkennen . Der
Thurm ist von Schlangenbad auf grünweiß - markirten Wegen zu
Wagen in 1 Stunde , zu Fuß in 45 Minute » zu erreichen , und zwar
zweigt sich letzterer Weg von der altbekannten Promenade :
Schlangeubad -Rauenthal rechts ab . Zweifellos wird diese Perle
unter den Aussichtspunkten vielbesucht werden , umso mehr , als sie
im Mittelpunkte der beliebten Ruudtour : Chansseehaus - Schlnugenbad -
Nanenthal resp . Nendorf - Eltville oder Niederwalluf liegt . Am
nächsten Sonntag , den 11 . Juni , Nachmittags , findet oben am Thurm
eine zwanglose E i » w e i h u n g s f e i e r statt unter Mitwirkung der
Schlangenbader Kurkapclle , und werden sich die beiden Vereine
„ Frankfurter Taunus -Klub " nnd '

„ Wiesbadener Rhein - unb Taunus -
Klub '

, welche die Anlage in bankeuswerther Weise mit fördern
Holsen , au der Festlichkeit theilnehmen . Wünschen wir ben
fröhlichen Tauniben schönes Wetter zu ihrer Festlichkeit !

□ Ems , 6 . Juni . Se . Durchlaucht ber Prinz Hugo von
Schönburg ist in Begleitung der Prinzessin Elisabeth wieder zu
dem seit vielen Jahren gewohnten Kurgebranche eingetroffen . Auch
ber russische General -Lieutenant Exc . Graf v . Osten - Sa cken
mit Gemahlin sowie Gras Monraviesf zählen wieder zu unseren !
Badegasten . Gegen Ende des Monats wird auch Se . Kgl . Hoheit
der Prinz Georg von Preußen wieder zu dem seit mehr
als 30 Jahren gewohnten Kurgebranche hier erwartet . Die
Freque nz unseres ' Bades ist nunmehr auf 4012 gestiegen , eine
Zahl , bie iin vorigen Jahre erst Mitte bes Monats erreicht ward .

* Arrurunich , 6 . Juni , lieber bie von uns bereits kurz er¬
wähnte Explosion in dem nahen Kirn wirb jetzt folgendes I
Nähere bekannt : „ Es war am Samstag , Abends gegen 7 Uhr , I
als ein dem Schieferbruchbesitzer Rach von Biiudenbäch gehöriges I
Fuhrwerk , welches fünf Fässer Pulver geladen hatte , ohne der I
Polizei gemeldet zu fein , durch die Stadt gefahren wurde . Plötzlich I
ein furchtbarer Knall ! Am Marktplatz , zwischen dem Gasthof „ Zum I
goldnen Lamm ' und der Uhren - und Goldwaarenhanbliing von I
Hch . König , war auf unerklärliche Weise das Pulver explodirt . Ein
Mann , welcher auf dem Wagen gesessen , wurde über die dreistöckigen I
Häuser geschleudert und fiel als unförmliche Masse in einer Seiten - I
gaffe tobt nieder . Die Pserbe gingen mit bem btenneuben Wagen , I
au welchem hinten der Körper des Fuhrmanns iiachgeschleist wurde . I
in wildem Laus durch den Steinweg , wo der Körper des Unglück - I
lichen Mannes endlich ganz verbrannt und zerschlagen liegen blieb . I
Er wurde nothdürftig verbunden ins Spital gebracht , wo er gestern
Morgen auch verschied . Zwei Mädchen , eines von 17 unb eines I
von 9 Jahren , welche in der Nähe des Wagens gingen , wurden I
schrecklich verbrannt und liegen hoffnungslos darnieder , außerdem I
haben noch viele , zufällig sich in der Nähe des Unsallortes I
auf haltende Erwachsene und Kinder theils schwerere , theils leichtere I
Brandwundem erhalten . Die Fensterscheiben aller umstehenden I
Häuser find total zertrümmert ; sogar in einer Entfernung von mehr I
als hundert Metern sind Scheiben gesprungen , die großen Spiegel - I
scheiben ber Kaufläden mit den dahinter befindlichen Anslagen sind I
zertrümmert . Die Thüren , sogar die inneren in den zweiten Stock - I
werken , wurden ans den Angeln gerissen und in die Zimmer ge - I
schleudert ; die ganze Straße war hoch mit Glasscherbe » bedeckt . I
Ob auch Häuser nothgelitten haben , ist noch nicht untersucht . Die I
Straße bot nach der Katastrophe einen fürchterlichen Anblick . Wo - I
durch die Explosion entstanden , wird , trotz ber sofort eingeleiteten I
Untersuchung , schwerlich aufgeklärt werden .

" Soweit der Bericht I
eines Augenzeugen . Wir ergänzen diese Ausführungen durch die I
Mittheilnug , daß auch Häuser stark beschädigt sind , und zwar beträgt I
die Zahl der beschädigten Bauten dreißig . Die Katastrophe soll auf I
Fahrlässigkeit zurückzuführen fein . Jedenfalls dürfte ans ber unter - I
laffenen Anmeldung des Pulvertrausportes bem Fuhrunternehmer I
eine schwere Verantwortung erwachsen . — Als ein Glück kann man I
es bezeichnen , daß abseits von ber Unglücksstelle kurz vor ber Ex - I
plosion ein Epileptischer einen Auflauf verursachte , sodaß die sonst I
um diese Zeit sehr belebte Straßenflucht vor dem „ Lantm "

gerade I
ziemlich verödet war . Der Bedauernswerthe hat somit zahlreiche I
Meuschenlebeli gerettet .

Gerichtssaal .
- Mains , 6 . Juni . Das hiesige Schwurgericht verhandelte

heute gegen zwei 19 -jährige Maurer und zwar gegen Konr . Munk ans
Kostheim und Anton Schauer ans Kastel . Beide waren der
Notzucht angeklagt . Sie hatten , wie s. Zt . gemeldet , am späten
Abend des 24 . April die etwas geisteskranke Ehefrau des Tag -
löhners Heinrich Franz in Kostheim in rohester Weife mißhandelt .
Zuletzt ließ man die Bedauernswerthe , die mit Wunden bedeckt
war , schwer verletzt am Mainuser liegen . Noch jetzt ist sie leidend .
Dem Munk wurden von den Geschworenen mildernde Umstände be¬
willigt , Schauer dagegen nicht . Der Staatsanwalt beantragte gegen
Ersteren 5 Jahre Gefängniß , gegen Letzteren 6 Jahre Zuchthaus .
Munk erhielt 4 Jahre Gefängniß , Schauer 4 ' / - Jahre Zuchthaus .
Beiden wurden die Ehrenrechtt auf je 5 Jahre aberkannt .

Kehle Nachrichten .
Drahtbericht be 8 . Wiesbadener Tagblatt " .

Ueu »- UorK , 7 . Juni . Der weltberühmte Schauspieler Edwin
V ooth ist gestorben .

Co nt incn tat - Telegraphen - Compagnie .
Berlin , 7 . Juni Der „ Rordd . Allgeni . Ztg .

"
zufolge ergießt

der endgültige Finanzabschluß ber Reichs - , Post - unb Telegraphen -
Verwaltung für bas am 31 . März 1893 beenbigte Etatsjahr einen
Ueberschuß von 24,598,078 Mk . , d . h . gegen bas Vorjahr ein Mehr
von 2,765,251 Mk . , gegen den Etat ein Mehr von 3,375,140 Mk .
— Wie die Morgenblätter melden , prüfte bie gemischte Deputatton
für bie Einverleibung ber Vororte in de » Stadtbezirk
Berlin in ihrer gestrigen Sitzung bie Vorschläge ber Sub -
Kommission und genehmigte deren Vorschläge bezüglich des ganzen
Unken Spreeufers , die Einverleibung von Treptow , Rixdorf , der
Hasenhaide , Martiuikenfelde 2t . Gegen Norden unb Nordosten
bleibt die jetzige Weichbilbgreuze bestehen .

Depilchendkrea » Herold .
Kiel , 7 . Juni . Wegen Unterschlagung amtlicher

Gc i der winde der Negimeuisschreiber des86 . Infanterie - Regiments
z » 2 Jahren Gefängniß und Degradation veniriheilt .

Rom , 7 . Juni . In vatikanischen Kreisen werden sehr die l>erz -
lichen Beziehungen zivischen Ledochowsky und dessen Nachfolger
StablewSky bemerkt . Ein Prälat äußerte sich über die Bemerkungen
Ledochowskys bezüglich der Militärvorlage , derselbe habe als Pole ,
nicht als Kardinal , gesprochen .

Annrrr » ( Savoyen ) , 7 . Juni . Eine Feuersbrunst zer¬
störte 18 Häuser eines in der Nähe von St . Germain gelegenen
Dorfes . Das Elend der Obdachlosen ist groß . Eine Subskriptton
wurde eröffnet .

Paris , 7 . Juni . Gestern trat unter dem Vorfitz des Grafen
de Mun ein Kongreß zur Berathnng ökonornsscher - fozialer
Werke zusammen . Verschiedene Redner sprachen gegen Sozialismus .

Wolmar , 7 . Juni . Wegen der Annahme Orthodoxer zmy
Abendmahl wurde Pastor Schalp in Salis zu achtmonatlicher
A m tSs » S pen s i o u veruttheilt .

Belgrad , 7 . Juni . Die Nachricht von der bevorstehenden Aus »

weijung der früheren Regenten Ristitfch und Belimarko »
witsch wird augezweiselt .

Gssen , 7 . Juni . Gestern wurden wegen des Fahrkarte » »
schwindels wieder drei Schaffner eingeliefert ; zehn von de » ver¬
hafteten Viehhändlern wurden nach Hamburg eskorttrt .

HB . Men , 7 . Juni . Die Tochter des von Paul » »
Meyer im Vaterland " eines RittialmordeS beschuldigte »
Rabbiners Josuah in Ostrowo sowie andere noch
lebende Verwandte desselben beauftragten den hiesigen
Advokaten Dr . Kopp , gegen Meyer und Pfarrer Deckert brtnt

Schlupfwinkel bieten . Dem Kehrbesen und besonders bem an¬
gefeuchteten Wischlappen muß überall freier Zugang gestattet sein .
Darum , Ihr Väter unb Mütter , bedenkt , baß es sich um Eure unb
Eurer Kinder Gesundheit handelt !

e Dir Hin - rrnistremten , welche am 11 . Juni , Nachmittags
8 Uhr , in Frankfurt a . M . auf der Rennbahn am ForsthanS ab -
gehalten werden , versprechen einen sehr interessanten Verlaus zu
nehmen . ES kommen 6 Rennen , für welche 94 Meldungen gemacht
wurden , zur Entscheidung . Darunter 2 Flach - , 2 Hürden - , 1 Jagd¬
rennen imd zum Schluß die Große Frankfurter Siibskrivtions -
Steeple - Chase mit einem Preise pon 11,500 Mk . ; für diese sind die
besten Steevle - Chase - Pserde Deutschlands genannt , so FunnyFace ,

Brondenr, Rosabella , Sardoine,Great Paul , Sandow » , Dunkelmann ,
leuruicheuse u . a . Dies ist das größte Hindernißrennen , welches

bis jetzt in Frankfurt und Umgegend ftattfanb , und wenn je , so
wird sich diesmal ein Ausflug nach Frankfurt lohnen .

= Taunus Karte . Der „ Tourist
"

, Organ des Verbandes
deutscher Touristenvereine , schreibt : „ Die Wcgemarkuung durch
farbige Zeichen gewinnt immer mehr an Ausdehnung , in den
« leisten Vereinsgebieten ber einzelnen deutschen Touristenvereine ist
dieselbe durchgeführt . Je mehr dies aber geschieht , um so noth -
weudiger luerben Spezialkarten über das marfirte Gebiet . Sie
geben , falls sie systematisch angelegt , am schnellsten einen UebiMick

' über das Ganze . Diese unsere Ansicht wird durch die , vom „ Wies¬
badener Rhein - und Taunus - Klub "

heransgegebene Karte voll be¬
stätigt . Die Karte selbst ist klar und schön eingelegt und stellt sich
ben bis jetzt erschienenen ähnlichen Karten ebenbürtig an die Seite .
Dem Klub aber gebührt für seine , auf die . Herstellung derselben
verwandte Sorgfalt und Mühe volle Anerkennung . Namentlich
dürfte die Karte bei den Sommergästen Wiesbadens als eine längst
ersehnte Gabe freudige und dankbare Anfnahine finden . Sie ist
ein zuverlässiger , sicherer und rasch orientireuber Führer durch das
betreffende Gebiet . Hier sieht man die Wege vor sich , die man int
Führer von Station zu Station erst zusammensuchen muß .

"
Welche

gute Aufnahme die Karte in ben touristischen Kreisen gefunben hat ,
beweist wobt nm besten bie Thatsache , daß bieselbe nunmehr schon
in zweiter Auflage erschienen unb durch die Buchhandlungen zum
Preise von 1 Alk . zu beziehen ist .

— Pom Frauentage . Die zweite öffentliche Versammlung
des Vereins „ Frauen bi ldnngs - Reform "

, welche am Dienstag
Abend ( 6 . Juni ) um 7 Uhr im Taunus - Hotel ftattfanb , war noch
zahlreicher besucht als bie erste ; namentlich hatten sich auch noch
mehr Herren als Zuhörer eiugefunbeu . Nachdem Fran Dr . Kettler
die Sitzung eröffnet hatte , ertheilte sie das Wort au Frl . Anita
Augspur g ans München , die am vorhergehenden Tage wegen
zu weit vorgeschrittener Zeit nicht mehr hatte zum Reden fommen
können . Hatte man damals bedauert , beit angekündigten Vortrag
nicht mehr hören zu fönnen , so mußte man sich jetzt freuen , daß
er b> zweiten Versammlung Vorbehalten worden war ; beit » er
bildete den Glanzpunkt derselben . Die Fraueusrage , so begann bie
Rednerin , hat zwei Seiten , die praktische und die ethische .
Die erstere hatte bie Vorsitzende des Vereins , die Seele aller Ve -
ßrebungen desselben , in der ersten Sitzung entwickelt ; die ethische
Seite der Frauenfrage war das Thema , das Frl . Angspnrg
in einer längere » , gedankenreichen , bis zum Schluffe fesselnden Rede
anssührte , die man nach Inhalt und Fori » eine klassische nennen durfte .
» Die Menschheit besteht aus zwei gleichberechtigten Fattoren , Mann
und Weib , die sich gegenseitig zu ergänze » , gegenseitig zu veredeln
berufen find . Wen » ein Thetl verkümmert , muß das Ganze da¬
runter leiden . Das numerische Uebergewicht ber weiblichen Be¬
völkerung in nnsererZeit hat eine physische unb sittliche Degeneration
des Weibes im Gefolge , die unaufhaltsam fortschreiten muß , wenn
ihr kein Gegengewicht gegeben wirb . Die Frau hat nicht bloß einen
natürlichen , sondern auch einen geistigen Berns . Sie hat , so gut
wie ber Mann , d,as Recht , ihre geistigen Anlagen anszubilden , sie

Äsat ein Recht auf Bildung . Die gebildete Frau , die denkende
- Frau wird ihre Äernfspflichten besser zu erfüllen im Stande sein

als bie ungebildete . Das Ideal des Weibes ist nicht die sogenannte
flute Hausfrau der alten . Zeit , die in blindem Eifer von früh bis
spät wirthschaftet , kocht , wäscht , putzt , scheuert il . s. w ., ohne zu
fragen , ob sie damit wirklich den Ihrigen ein behagliches Heim bereiter ,
oder nicht , vielmehr durch die ewige Unruhe und Ungemüthlichkeit
den Mann aus dem Hanse , in die Kneipe treibt . Die gebildete
Frau wird eine bessere Erzieherin ihrer Kinder fein , sie wird anch
den heraiiwachsenden Söhnen mehr imponiren , mehr Einfluß aus
sie haben können , als wenn die Jünglinge mit der Zeit Icritep , im
Gefühle ihres bessere» Wissens auf die ungebildete Mutter herab -
»ttsehen . Sie ist insbesondere die Trägerin und Hüterin der Sittlich¬
keit , und wenn sie selbst unentwegt dem höchsten Knltnrideale der
Menschheit nachstrebt , kann ihr in der Zukunft , wenn allmählich noch
manche verjährte Vorurtheile beseitigt sind ( wie schon viele dem
Fortschritt der Zeit zum Opfer gefallen ) , vielleicht noch eine hohe
Kulturmisston Vorbehalten fei» . Ans dem Erfahrungsschätze vcr -

gangencr Jahrhunderte lernen wir , wie bie auf hoher Kulturstufe
stehenden , aber sittlich entarteten Nationen immer durch andere ,
äußerlich weniger kultivirte , aber sittlich unverdorbene Völker verdrängt
und übertounben wurden . So gewannen die Perser bie Herrschaft
über Assyrien und Babylon , die Römer über bie entarteten Hellenen ,
die Germanen endlich über die Römer . Wäre es nicht denkbar , daß in der
modernen Welt dem sittlich läuternden Einfluß der Frauen , wenn
diese mehr und mehr in das ihnen bisher verschlossene öffentliche Leben
Eintreten , ein ähnlicher Regenerationsberuf Vorbehalten sei ? "

Jeden¬
falls ein Gedanke , der jede Frau mit Stolz auf ihren Beruf unb
mit heiligem Eifer für benfeTben erfüllen müßte . Es kann in bieten
Zeilen nur annähernd ein Begriff von dein reiche » Inhalt des
geistvolle » Vortrags gegeben werden . Die Rednerin wurde mit
allseitigem , warmem , stürmischem Beifall belohnt . Weniger allgemein
war die Zustimmung zu dem zweiten Vortrag des Frl . Buzello -
6 türm er , obgleich derselbe viele interessante Moniente bot , indem
die Rednerin drastische Schlaglichter auf manche Nachtseiten und
Schäden des modernen Lebens , insbesondere der Frauenwelt , fallen
liefe . Mit ihren Urtheilen über die deutschen Klassiker , an denen sie
kaum noch ein gutes • Haar liefe , werden sich jedoch nur Wenige
Einverstanden erklären können . Die Auslegung des Fan st , vom
weiblichen Standpnntt ans , hat gewiß eine Berechtigung ; was aber
werden die Herren der Schöpfung , die so gern in diesem Werke ihr
Spiegelbild sehen, dazu sagen ? — Die in modernen Franenkreisen
derbreiteten Ansichten über deutsche Litteratur liefern allerdings ein
schlagendes Zeugniß dafür , wie mangelhaft , ja geradezu verkehrt
ber Unterricht in diesem Fache an vielen deutschen Töchterschulen
« theilt werden muß unb wie nothwendig also eine Reform dieses
Unterrichts sei . I » angenehmer , hmnoristischer Färbung gab die
Rednerin ihre Bemerkungen zum Besten über die sonderbare , auch
ben Ausländern stets auffällige Erscheinung , warum die Frauen in
der deutsche » Grammatik meist alsNeutra behandelt werden : „ Das
Weib , das Mädchen , das Fräulein , ja sogar das Frauenz immer "

.
Es ist sehr dankenswerth , baß ber Verein , statt zu viele Vorträge
auf einen Abend z » hänfen , noch einen weiteren Vortragsabend
tmgesetzt hat , am Mittwoch , den 7 . Juni , ebenfalls um 8 Uhr , wo
% rl . v . Milde über das Thema : „ Der Richter zwischen Mann
» Nd Weid " und Frau Marie Stritt über : „ Die Einigkeit in
ben Bestrebungen der Frauen

" rede » wird . Der auf dein Pro¬
gramm vorgemerkte Vortrag von Frl . Grüzmüller : „ Ist das
erauenftubium der Moral förderlich oder hinderlich ? " ist bereits
fit der nur den Vereinsmitgliedern zugänglichen Vormittagssitzung

gehalten worden .
■ + Bimmerbrnnb . Gestern Abend entstand in einem Hanse
per Rheiustrafee durch das Umfallen einer Lampe , wodurch das
Mroleum entzündet wurde , ein kleiner Brand , welcher aber , noch
Ehe bie Feuerwehr erschien , von den Hansbewohnern gelöscht
» erben war .

cf Kiedrich , 6 . Juni . Ein schwerer UnglückSfall er «
ftgnete sich gestern Abend gegen 8 Uhr an ber Bahnstrecke MoSbach -
® tirbe . Der Händler Frttz Bl nm aus Wiesbaden kam mit
» mem Fuhrwerk , auf dem er vier Ferkel hatte , den etwas abschüssigen
Mrchhofsweg heraufgefahren , als das Pferd in der Nähe des

Geldmarkt .
Coursbericht der Frankfurter Börse vom 7 . Juni ,

Nachmittags 12 ' / , Uhr . Credit - Actien 285 '
/ «— ' /« — ' / ■», Disconta -

Commandtt -Anthellel87 .7v — 188 .20 - 187 .70,DresdenerBankl45M
Darmstädter Bank 138 .50 , Berliner Handels -Gesellschaft — ,
Lombarden 89 ' /, - ' / . — ' / «, Gotthardbahn -Actien 157 .00 , Rordoß
108 .70 , Union 73 .50 , Lasrahütte - Actten 101 - , Gelsenkttchener
Bergwerks - Actten 129 .10 - 50 , Bochumer 119 .10 , Harpener la ). In ,
Central 117 .10 , 6 -prozentige Mexikaner 75 .10 . Tendenz : schwach ,
Lombarden rückgängig .

Berlin , 7 . Juni . ( AufangS - Course .) DiSeonio -Tommandtt »
Anheile 187 .60 , Russische Noten 217 .50 .

Wien , 7 . Juni . ( Vorbörse .) Oesterreich . Credit -Attt « 344LS ,
Staatsbahn - Aetien 308 .75 , Lombarden 105 .50 . Tendeitz : schwäch « .
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Von allen Fremden besucht ! WD

am Mauritiusplat .z .

Die erste

Beul .

Sorten

pr . FL ohneMarke : Puglia . lgsvorlage des Ljotis,cymgeietzcs )
Herrn Koepp trennen mögen ,
sche Pflicht , nunmchr mit meiner

extrado .

mit <xl . Mk . 2 .50

Verdi .
Verdi .

Zeller .
Spindler .

Saro .
Rossini .
Delibes .
Strauss .
Bizet .
W . Ganz .
Stetefeld .

Joh . Strauss .
R . Wagner .
Renzel .

H . Strake .
Bazin .
Frz . Schubert .
Gounod .

Mozart .
Gillet .
Gounod .
Hartmann .

Kapellmeisters

No . 27 , unter

Rossini .
Waldteufel .
E . Bach .
Joh . Strauss .

Gl . 60 Pf .

. 70 „

„ 80 „

„ 90 „

. R . Wagner .
. Reckling .

Um den aus meinem Kundenkreise ' an mich gerichteten
Wünschen entgegenzukommen , habe ich mich mit dem ital .

(Hess .) No . 80 , unter Leitung des Kglx '
Fr . W . Münch .

1 . In Batterie -Front , Marsch . . . .
2 . Ouvertüre zu „ Die Felsenmühle “ .
3 A.ve Mrha • • • • • • • ■ *
4 . Traum -Walzer aus „ Der Feldprediger1
5 . Introduction aus „ Carmen “ . . .
6 . Zwei Lieder : a ) Lithauisches Lied .

b ) Lob der Frauen .
Solo für Trompete .

7 . Fantasie aus „Der Troubadour “ . .
8 . Triumphmarsch aus „ Aida “ . . .

Caspar Führer
’
s

Riesen - Basar

(Inh . : J . F . Führer )
im Neubau

Programme :

Von 4 — 6 Uhr : Concert der Kapelle des Füs .- Reg . von Gersdorff
des Kgl . Musikdirectors Herrn

Kurhaus zu Wiesbaden .

Mittwoch , 7 . Juni , Nachmittags 4 Uhr beginnend
( nur bei entsprechend günstiger Witterung ) :

Grosses Gartenfest .
Drei Musikcorps .

Vino di Brindisi . . . .

„ di Barletta , . .

Marsala ( sehr feine Qualität )

Wan verlange die neu erschienene

Preisliste meines reichhaltigen Weiss - und

Kothweiniagers ! 11149

Programm des Kur - Orchesters :

1 . Ouvertüre zu „Don Juan “
.    . . . . .

2 . Au village , Air de Gavotte caracteristique . .
3 . Balletmusik aus „ Faust “ ........
4 . Fatherland , Fantasie für Cornet ä pistons . .

Herr Oskar Böhme .
5 . Ouvertüre zu „ Teil “

6 . Fontaine lumineuse , Walzer
7 . Frühlings Erwachen .........
8 . Vom Donaustrande

Programm des Trompeter - Corps :

1 . D ’rauf los ! Marsch . . .
2 . Ouvertüre zu „ Der Trompeter des Prinzen

3 . Zwei Lieder : a ) Ständchen
b ) Im Frühling

Solo für Trompete .
4 . Wiener Blut , Walzer . . . . . . . . . .
5 . Divertissement aus „ Rheingold

“

6 . Nicht für Jeden , Concert - Polka
Solo für 2 Trompeten .

7 . Finale aus „ Lohengrin
“

8 . Fidelitas , Potpourri

1 . Armee - Marsch aus „Das goldene Kreuz “
. .

2 . Ouvertüre zu „ Die diebische Elster “
. . . •

3 . Fantasie aus „ Sylvia
“ .........

4 . Die ersten Kuren , Walzer •

5 . Introduction und Chor aus „ Carmen “
. . . .

6 . Qui vive , Concert - Galopp
7 . Der Musik -Enthusiast , Potpourri
8 . Die letzte Post , Polka fran $ aise aus „ Der

Vogelhändler
“

9 . Husarenritt

Friede . Marburg ,

Weingrossliaiidlung, Neugasse 1.

El Mundo
,

8 Pf . - Cigarre bon antzergewöhnlich feiner Qualität ,

empfiehlt 10692

E . Vigelius ,
Marktstraße 8 , vis - ü - via dem Rathhaus .

und des Trompeter - Corps Nass . Feld - Art .- Reg .

Leitung des Kgl . Musikdirigenten Herrn J .

Erster und grösster Bazar Wiesbadens
in Galanterie - u . Spielwaaren , Portefeuille - u . Lederwaaren ,

Reiseartikeln , Reisekoffern , Reisekorben , Handkoffern n .

- Taschen etc . , Klappstühlen , Kinderstühlen , Kinderwagen etc .

Snecialität : Gelegenheitsgeschenke und Andenken an Wiesbaden mit

Schrift oder Ansichten der Stadt . 5 Stück Cabinet - Photogr . von Wiesbaden

nur 50 Pf ., alle anderen Waaren entsprechend billig .

Steter Eingang von Neuheiten in 50 - Pf ., 1 - , 1 -50 - , 2 - u . 3 - Marfc - Artjkplp .

Grossgrundbesitzer

Principe di Frasso - Dentice

San Vito Normanni
in Verbindung gesetzt und empfehle nachstehende

Ital . Roth wein als äusserst preiswürdig :

den 10 . Juni er . , zwischen 6 und 9 Uhr Morgens nnd Abends in dessen Fleischhalle

19 * “ 11 . Friedrichstrasse 11 " VI

statt . Es kommen nur la Fleischwaaren in jedem gewünschten u . beliebigen Quantum , insbes . Fleisch von

5 Mast - Ochsen
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung zum Ausgebot . . . . nur ausaezeichnete

hdt aufmerksam zu machen , unter dem ausdrücklichen Hervorheben , daß es sich hier nicht um die Versteige derl Y

sondern ladenreinen guten Lchsensleisches handelt .

Willi . Klotz ,
Amtioinitor u . Taxator .

Um 8 Uhr beginnend :

Doppel - Concert
des Stadt . Kur - Orchesters , unter Leitung des

Herrn Leuis Lüstner und

hat jedem klar Sehenden erweisen müssen , daß die konservative oder

patriotische Vereinigung hier einen großen Fehler gemacht hab sich an

den freisinnigen Herrn Koepp zu nageln . Wenn Herr Koepp

am Montag Abend erklärte , daß ec für eine Verständigung mit der

Regierung in Bezug auf die Militärvorlage emtreten wolle oder ob

während der Berathnugen nicht eine Verständigung auf anderer

Basis gefunden wird , fo hat dies Rickert auch gesagt , UM

schließlich am 6 . Mai sich durch sein „ Nein " das allgemeine Ge¬

lächter des durch Ahlwardt , Liebermann - Sonnenberg ,

Höckel , Stadthagen , Lieber im Niedergange begriffenen

hohen Reichstages zuznziehen . Da all die Nationalliberalen vom Schlage

des Herrn Verwaltungsgerichtsdircctors von « eichenau ( » oJt « ’

versammln » « gegen die Regierungsvorlage des VoLsschulgesetzcS )

sich nicht mehr
'

von , Freisinn des Herrn Koepp trennen mögen ,

so halte ich es für meine patriotische Pflicht , nunmchr mit niemer

vollen Person für den Premier - Lieutenant Julius Brade

einzutreten . Die drei Flugblätter der socialen Lolksvartet ent¬

halten im Wesentlichen conservaUve , auf dem Chrtsteuthuy
ruhende Grundsätze und ich kann nur die Regierung stutzen , d «

auf dem Christenthnm sich aufbaut , beim „ von Gott nnd durch

Gott und zu Gott sind alle Dinge
"

. .
11576

Oberst Fiiir . von Eberstem .

Massage f . Herren u . Damen ( Shstem » r . Meader ) , sowie
© „ iHnntUrfnrMi in hrftfns fluSflct . .»ffmmermanii straffe ö , 3 .

Büreau und stäub . Verstcrsteigeruugslokalr Adolphstratze 3 .
" ----- — — — — — — ~

sich am 5 . Juni Abends int Römer - Saal absp,elende
Bl Ab 16ITT/11H I zi ? Rednertournier der Herren Fresenius , Koepp ,

BI IsB 11 11 rill I Hinze , V. Reichenau , Fleischer , das in del

ilV Hl 81 Ville Rede des bekannten Bugen Richter - Gegners » in - e gipfelt - .

Fleisch - Audion ,

öerr Meüaermeister Jacob Ulrich hier beabsichtigt , gleichen Einrichtnngen in anderen Städten folgend , in Zukunft

neben seinem Laden -Geschäfte noch Versteigerung seiner bekannt gnte ^ leischwaaren emzufuhren .
' *

findet durch den Unterzeichneten nächster .

Von 6 —8 Uhr : Concert des Trompeter - Corps Nass . Feld - ArL -Reg .

No . 27 , unter Leitung des Kgl . Musikdirigenten Herrn J . Beul .

Sacker .
Reissiger .
Frz . Schubert .
Millöcker .
Bizet .
Chopin .
Hbfmann .

S «

Ausverkauf
wegen Aufgabe des

Artikels 15 » o unterm

Ladenpreis . 9037

Conrad Krell ,
Taunusstraße 13 ,
Geisbergstraße 2 .

Piivat - Eiitbiuduilgs - Aiistalt
von Fr . erotto , detttsche Heb . 1 . R .

( sechsunddreißigj . Praxis ) , rue Soiiet 3 «* , Lüttich , Belgien

Absvl . Discret . , da keine Anzeige in die Heiinath .

Eine zweischl . Betlst ., Sprungrahme , Roßhaar - Ptatr . und Keil

ist b . z . verk . b . 1 . Linkenbach , Tapezrrer , Nerostr . 33,1 . St .

«« aas « ein kleiner grüner Papagei . Gegen

IsIttflOyClt eine Belohnnng von 5 Mk . abzul,esern

Wellritzstraße 33,2 . ■

« 2

2

.5

rtLöianhrtw mit prima Referenzen beiHotel -

u . Privatkundschaft bestens eiiige -

fiihrt , sucht sich zu verändern . Offerten unter n . A . 8

an den Tagbl . -Verlag erbeten .
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(Nachdruck verboten .)( 0 . Fortsetzung .) die mir so ganz verirant . Ein neues Leben an Deiner
Seite soll mir aufgehen von dem Tage an , an dem ich Dir
das seibstgeschmiedete Ringlein vor dem Alter an den Finger
stecke. Ein Goldschmied will ich werden und Deines Vaters
Lehrling .

"

Da jauchzte sie laut ans und warf sich an seine Brust .
„ Harry ! Tausend , tausend Dank ! Ach , ich liebe Dich so
sehr — und -- ich warte auf Dein Ringlein ! " Er
aber schlang die starken Arme fest um des Goldschmieds
Töchterlein . „ Endlich die Liebe , die rechte , die ich suchte
und nirgends zu finden fürchtete und nun doch fand , bei
Dir , meine Susann ' ! "

Nur kurze Zeit verging , da hatte er sein Ringlein ge¬
schmiedet , und er gewann fein .Handwerk lieb , der bärtige
Goldschmied aus edlem Blute . Er war ' kein Handwerker ,
sondern in seinem Handwerk ein Künstler und überflügelte
in ganz kurzer Zeit seinen Meister . Harry Clifford bildete
mit nachdenklichem Lächeln die silbernen Pokale , aus denen
man in den Fürstenschlössern und den Häusern der Vor¬
nehmen den goldenen Wein trank , und er entwarf die Zeich¬
nungen zu den massiven Tafelaufsätzen , die den Reid der
Meister vom gleichen Handwerk erregten . Sein reich be¬
gabter und hochgebildeter Geist beherrschte gar bald alle
Kreise der Bevölkerung , die mit ihm am gleichen Orte lebte .
So fühlte er sich nicht unglücklich in dem Stande , den er
geistig übersah , war er in seinem Umgänge doch nicht auf
diesen Stand beschränkt . Zudem fand er in feinem Hause
allezeit das Verständniß für Das , was er mit feinen Hanb -
werksgcnossen nicht besprechen mochte . Susannes Erziehung
war ein goldener Schatz für sein Gemüth und fein Weib
ihm die köstlichste Perle unter all den Kleinodien , die sein
Haus barg . Dabei hatte der kecke , frische Humor des Bürger -
thnms , der sich so treu mit tiefem Gemüth und echt reli¬
giösem Sinn paart , einen romantischen Reiz für den ideal
angelegten Charakter Harry Cliffords , genug , der Gold¬
schmied aus der Brettgasse zu Neuhausen berente den Schritt ,
den er abwärts gethau , nie , so lange er lebte .

4 . Kapitel .

Zwanzig Jahre später .

Längst ist die Erinnerung an den Krimkrieg durch die
Mutigen Ereignisse , welche zur Einigung Italiens und Deutsch¬
lands geführt haben , in Schatten gestellt worden , Mon ist
auch der melancholische Despot , den Sebastopol und Solferino
zum mächtigsten Herrscher von Europa gemacht zu haben
schienen , unter dem Donner der Kanonen von Sedan iv
ein rühmloses Nichts zurückgesunken — und das thüringische
Städtchen mit seinen mittelalterlichen Gebräuchen hat sich in
den zwanzig Jahren , seit wir es im vorigen Kapital zum
letzten Male gesehen haben , so wenig verändert , als sei die
Weltgeschichte an diesem gesegneten Stück Landes spurlos
vorübergegangen . So scheint es wenigstens , wenn man die
Stadt von jener Seite aus betritt , wo Harry Clifford einst
ahnungslos hereinkam , um hier fein höchstes irdisches Glück

zu finden . Durchschreitet man aber die lan
'
ge Straße , welche

die schönste und vornehmste der Stadt ist und neben der
einzigen Buchhandlung — verbunden mit Papier und Feder¬
handlung , Feuerversicherungs - Agentur und dem Vertriebe
der von der Mutter des Geschäftsinhabers erfundenen welt¬
berühmten Magentropfen — auch die Apotheke , die Pfarre
und das Gymnasium enthält , so kommt man an eine größere
Billa , einen Komplex sauberer Arbeitermohnungen und endlich
an eine große Fabrik ; Alles Neuanlagen , die erst feit jener
Zeit entstanden sind und beweisen , daß auch hier das frühere
Stillleben in feiner Alleinherrschaft durch den wirthschaft -
licheu Aufschwung beeinträchtigt worden ist .

^Fortsetzung folgt .)

„ Wenn Sie wirklich so unbedeutend und fchlicht wären
wie Sie sich in falscher Bescheidenheit hinstellten , Susann '

,

'

dann könnten Sie wohl recht haben — " gab er nach kurzem
Sinnen zu — „ ich bin verwöhnt und stelle an das Weib ,
das ich lieben soll , sehr hohe Anforderungen , aber Sie ge¬
nügen diesen Anforderungen , Susann ' ! Sie sind ja so
ganz anders als Ihre Freundinnen und Gespielinnen ! Das
müssen Sie wohl selbst wissen , und es ist doch überflüssig .
Ihnen das erst klar zu machen ! "

„ O , wenn auch das ! "
stieß sie aufgeregt zwischen den

zusammengepreßten Lippen hervor . „ Das eben ist es , was
Sie besticht und das Weitere übersetzen läßt ! Trotzdem ich
Ihnen vielleicht dank meiner Erziehung näher stehe als die
Anderen — ich bleibe doch immer ein Kind des Volkes , und
Sie sind ein vornehmer Herr ! Man wird mich in den
Kreisen , denen Sie angehöreu , nicht für ebenbürtig halten ,
mich das fühlen lassen , und Sie werden zuletzt darunter

leiden müssen — und bann bereuen , sich an mich gebunden
zu haben ! Das aber — sie stand auf und wandte ihm
halb den Rücken , ihr Gesicht in das Weinlaub drückend —

„ das ertrüge ich nicht , denn — es würde nicht nur mich
unglücklich machen , sondern auch Sie — und Sie — Sie
sollen glücklich werden ; uidjtJ noch elender , als Sie
bereits sind ! "

„ Susann ! " rief er , während er schnell auf sie zutrat ,
ihr Köpfchen mit beiden Händen faßte und ihr thränenüber -
strömtes Gesicht zu sich herum wandte . „ Ist es wirklich
nur das ? Würde mich des Goldschmieds Töchterlein will¬
kommen heißen als Freier , wenn ich ein schlichter Hand¬
werker wäre und das liebe Kind in ein einfaches , bürger¬
liches Heini zu holen tarne , würde sie ? "

Er sah ihr erwartungsvoll ins Auge — bittend auch —
und sie lächelte unter Thränen und versuchte , den Blick zu
ihm zu heben . „ Ja ! " sagte sie tief errötheud und wandte
sich dann verlegen wieder ab . „ Und ich würde schon hier
auf Erden selig sein , wenn dem so wäre ! Ach , wenn Sie
doch ganz arm wären , Harry Clifford , ein Bettler , ein

Krüppel , wie gern wollte ich für Sie arbeiten , wie sollte
Ihnen meine Liebe selbst dasi Schwerste leicht machen ! Ach ,
mein Gott ! " Sie schlug bebe Hände vor ihr glühendes
Gesichtchen — „ Warum mußte ich mich immer so nach dem
höchsten Glücke sehnen , das es für das Weib giebt — nun
es vor mir steht — viel begehrenswerther noch , als ich es
mir je geträumt — nun muß ich es von mir weisen ! "

„ Aber das müffen Sie ja nicht , Susann '
, warum thun

Sie es doch ? " fragte er bittend .

„ Weil ich zu gering für Sie bin . Sie stehen zu hoch
über mir . Das erkennen Sie nur jetzt nicht , aber später
werden Sie es einseheti , und dann würde die Reue zu spät
kommen,

" sagte sie tonlos .

„ Nein — nein ! "
beschwichtigte er — „ das ist Alles so

ganz anders , als Sie denken , mein Kind — das ist Alles
für mich vorüber . Wenn Sie wüßten , Susann ' — " er
senkte muthlos den Kopf , der Vergangenheit denkend — „ es
wird mir so schwer , davon zu reden , und doch muß es fein ! '

Da wandte sie sich wieder nach ihm um . Sie schlug
die nassen Angen groß und weit zu ihm auf , und feine
Hände ergriff sie , um sie mit ihren schlanken Fingern fest
zu umschlingen und dann an sich zu ziehen . „ Was Ihnen
schwer wird zu sagen , das lassen Sie doch , Harry Clifford !

Lassen Sie die Vergangenheit und quälen Sie sich nicht
mit Dem , was hinter Ihnen liegt ! Ich begehre es nicht zu
wissen — auch dann nicht , wenn Sie recht hätten , ich mich
täuschte und wir einander angehören dürsten , ohne daß das

Ihr Unglück wäre .
"

„ Ja — das dürfen wir ! Und um Dich ganz zu be¬

ruhigen — ich will brechen mit jener Vergangenheit , die
mir nur Qualen gebracht hat , und zu Dir kommen , zu Dir ,

Uur eiur Halde Kinn de !
Roman von K . Mordtmann .

Noch eben bei diesen Gedanken schrak sie auf , als der
KieS Unter einem festen Tritte knirschte— sie hob den Blick
— Harry Clifford stand vor ihr . Er sah sie wie um Ent¬

schuldigung bittend an .

„ Habe ich Sie erschreckt , Susann ' ? " fragte er mit feiner
tiefen Stimme , die so traurig klang .

Sie bewegte verneinend das Köpfchen und griff wieder

nach ihrer Arbeit .

„ O — lassen Sie das " — bat er freundlich , „ Sie
träumten soeben mit offenen Augen , Susann ' — darf man

nicht erfahren , an wen Sie dachten ? "

Sie ließ die Hand mit bem Sinnen toieber sinken , und
eine feine Röthe stieg in ihr Gesicht — aber sie senkte auch
das Auge und schwieg verlegen .

„ Ich kam , um mit Ihnen zu sprechen , Susanne, " fuhr
er in mildem Tone fort , „ ernste Dinge — und — ich
möchte einmal recht anmaßend fein — haben Sie nicht auch
flüchtig an mich gedacht , Susann ' ? Es würde mich das so
glücklich machen .

"

Sie blickte zögernd auf . — „ Glücklich ? Sie ? Wie
könnte Sie das glücklich machen , wenn ein so armes Ding ,
wie ich, Ihrer denkt — ich — ich dachte allerdings an Sie
— warum Sie so ernst und traurig aussehen und — so
gar nicht glücklich .

"

Da trat er dicht vor sie hin und legte die Hand schwer
auf ihre Schulter . „ Wünschen Sie , daß ich glücklich sein
soll , Susann ' ? "

„ Ja , von ganzem Herzen wünsche ich bas ! " entgegnete
sie fest .

„ Dann — lieben Sie mich , Susann ! " bat er mit

schwankender Stimme und streckte ihr beide Hände entgegen .

„ Ihre Liebe " wäre das Einzige noch , was mich dem Leben

zurückgebcn könnte , was mir das — Glück brächte ! Schon
da ich Sie zum ersten Male sah , schien mir eine unsichtbare
Kraft über Ihrem lieblichen Köpfchen zu schwebe » ; nur für
mich allein bemerklich — jetzt , wo ich Sie kenne , wo ich
Gelegenheit gehabt habe , Sie zu beobachten , in Ihrem echt
weiblichen , selbsiverleugnenben Thn » , wie Sie , ohne Lohn
ober Anerkennung zu begehren , nur immer bemüht sind ,
den Ihren die kleine Welt Ihres Hauses zum Paradiese zu
stachen , jetzt weiß ich , daß Sie einer solchen Krone auch
würdig sind . Zählen Sie doch auch mich mit zu Denen ,
Susann '

, denen Sie schon das irdische Leben zur Seligkeit
gestalten — lieben Sie mich ! Wären Sie wohl im Stande ,
in dieser Liebe zu mir auch für sich ein Glück zu finden ? "

Susanne hielt das wunderbar schöne Köpfchen noch
immer gesenkt , und ihre kleine Hand , die nervös auf dem

weißen Linnen hin - und herglitt , zitterte . Als ein Glück
für mich — ja ! — Und doch auch -- nein — " sagte
sie mit schwankender Stimme . „ Ich — ich habe ja so oft
und so gern schon dieses Glucks gedacht . — In einer Hin¬
sicht würde ich nicht glücklich , sondern selig sein — bin es
schon bei dem Gedanken , daß Sie mich überhaupt beachtet
haben — aber — ich weiß doch , daß dieses Glück vergehe «
würde ! "

„ Vergehen ? " wiederholte Clifford bestürzt . „ Weshalb
sollte es vergehen , Susann

' ? Ist beim bie wahre Liebe

nicht ewig ? "

„ O — wir passen nicht zusammen — "
entgegnete sie

gepreßt , unb eine helle Thräne fiel auf die blitzende Nadel
in der kleinen Hand — „ ich bin ja nur ein schlichtes , ein¬

faches Bürgermädchen , und Sie — Sie gehören in andere

Kreise , und das , was ich bin , kann Ihnen für die Dauer

nicht genügen .
"

Bekanntmachung .
Unter Bezugnahme auf § 57 des Zustäudigkeitsgesetzes vom

1 . August 1883 wird hiermit zur öffentlichen Kenntüiß gebracht ,
daß der zwischen den Grundstücken Marktstraße No . 13 und No . 15
Gelegene Reuet — Stockbuch No . 7877 — auf Antrag de ? Magistrats
dem öffentlichen Verkehr entzogen werden soll . Gegen dieses Vor¬
haben sind Einsprüche binnen vier Wochen zur Vermeidung des
Ausschlnffes bei der unterzeichneten Behörde geltend zu machen . *

Wiesbaden , den 3 . Juni 1893 .
Königliche Polizei - Direction . Schütte .

Bekanntmachung .
Durch Kaiserliche Verordnung vom 6 . Mai er . ist bestimmt

worden , daß die Neuwahlen für den Reichstag am 15 . Juni l . I .
vorznnehmen sind . Nach § 9 des Wahlreqlements vom 28 . Mai 1870
hat die Wahlhandlung um 10 Uhr Vormittags zu be¬
sinnen und ist um 6 llhr Nachmittags zu schließen .

Für diese Wahl ist die Stadt Wiesbaden in 19 Wahlbezirke
Sethe ; lt und für jeden Wahlbezirk ein Wahlvorsteher und ein Stell¬
vertreter desselben ernannt und ein Lokal bestimmt worden , in
wttchem die Wahl vorzunehmen ist .

Es gehören :
3ttm 1 . Bezirk : Adelhaidstraße , Adolphsallee , Adolphstraße ,

Albrechtsiraße , Alexandrastraße , Fischerstraße , Möhringstcaße unb
Reudorferstraße .

Wahllokal : ein Zimmer in der Oberrealschule in der Oranien -
liraße .

Wahlvorsteher : Herr Stadtrath I . B . Wagemann .
Stellvertreter desselben : Herr Seifensabrikant Wilh . Poths .

. Zum 2 . Bezirk : Biebricherstraße , Goethestraße , Herrugarteu -
PQhe , Jahnstraße , Kaiser - Friedrich - Rrng , Karlsttaße , Oranien -
uraße , Ruhlstraße , Schiersteinerstraße und Schlichterstraße .

Wahllokal : ein Zimmer in der Mittelschule in der Rheinstraße .
Wahlvorsteher : Herr Schuldirector Dr . L . Kaiser .
Stellvertreter desselben : Herr Privatier Christian Birnbaum .
Zum 3 . Bezirk : Moritzftratze , Rheinbahnstraße , Rheinstratze
Wörthstraße .

Wahllokal : ein Zimmer in der Oberrealschule in der Orauieu -
straße .

Wahlvorsteher : Herr Bezirksvorsteher Heinrich Schreiber .
Stellvertreter desselben : Herr Rentner Jacob Drcsler .
Zum 4 . Bezirk : Vismarckring , Dotzheimerstraße , Kleine

Dotzheimersttaße , Friedrichstraße , Lonnenplatz und Louiseustraße .
Wahllokal : ein Zimmer in der höheren Töchterschule in der

Louisenstraße .
Wahlvorsteher : Herr Stadtverordneter , Fabrikant Christian

Kalkbrenner .
Stellvertreter desselben : Herr Lehrer Johann Brückheiiner .
Zum 5 . Bezirk : Bleichstraße , Blücherstraße , Frankenstraße ,

Helenenstraße und Roonstraße .
Wahllokal : ein Zimmer in der Elementarschule in der Bleich -

straße .
Wahlvorsteher : Herr Lehrer Hermann Delaiour .
Stellvertreter desselben : Herr Lehrer Erhard Kolb .

Zum 6 . Bezirk : Bertramstraße , Hellmundstraße , Henuaun -
straße , Wellritzstraße und Zimmermamistraße .

Wahllokal : ein Zimmer in der Elementarschule in der Bleich¬
straße .

Wahlvorsteher : Herr Lehrer Adolf Ncidhöfer .
Stellvertreter desselben : Herr Lehrer Karl Stock .

Zum 7 . Bezirk : Narsttaße , Bachmaherstraße , Drudenstraße ,
Emserstraße , Knausstraße , Lahnstraße , Querfeldstraßc , Rothstraße ,
Scdanstraße , Walkmüdlstraße , Walramstraße und Westendstraße .

Wahllokal : ein Zuumer in der Elementarschule in der Castell¬
straße .

Wahlvorsteher : Herr Rentner Ferdinand Weyrauch .
Stellvertreter desselben : Herr Fabrikant Theodor Fehr .
3 « ui 8 . Bezirk : Gustav - Adolfstraße , Hartiugstraße , Hoch¬

straße , Ludwigstraße , Philippsbergstraße und Platterstraße .
Wahllokal : ein Zimmer in der Elementarschule in der Castell -

straße .
Wahlvorsteher : Herr Lehrer Wilhelm Schmidt .
Stellvertreter desselben : Herr Steinhanermeister Friedr . Roth .
Zum 9 . Bezirk : Schwalbacherstraße und Kl . Schwalbacher -

sttaße .
Wahllokal : ein Zimmer in der Mittelschule auf dem Schul¬

berg 10 .

Wahlvorsteher : Herr Rentner Georg Schlink .
Stellvertreter desselben : Herr Kaufmann Valentin Groll .
Zum 10 . Bezirk : Bahnhofstraße , Große Burgstraße , Kleine

Bnrgstraße , Delaspeestraße , Elleubogeugaffe , Herrnniühlgaffe ,
Marktplatz , Marktstraße , Maucrgaffe , Museumstraße , Neugasse ,
Schillcrpiatz und Schulgasse .

Wahllokal : ein Zimmer in der Elementarschule am Marktplatz .
Wahlvorsteher : Herr Kausmaun Karl Lugenbuhl .
Stellvertreter desselben : Herr Kaufmann Gottfried Herrmann .
Zum 11 . Bezirk : Faulbrunnenstraße , Hochstätte , Kirchgasse ,

Kleine Kirchgasse , Mauritiusplatz , Michelsberg und Schulberg .
Wahllokal : ein Zimmer in der Mittelschule auf dem Schul¬

berg 12 .
Wahlvorsteher : Herr Kaufmann Franz Strasburger .
Stellvertreter desselben : Herr Stadtverordneter , Kaufmann

Alois Mollath .
Zum 12 . Bezirk : Bärenstraße , Gemeindebadgasse , Goldgaff «,

Grabeustraße , Häsuergaffe , Kirchhofsgafle , Kochbrunnenplatz , Kranz -
Platz , Langgasse , Metzgergasse , Mühlgasse , Schützcnhofstraße und
Spi - gelgaste .

Wahllokal : ein Zimmer in der Elementarschule am Marktplatz .
Wahlvorsteher : Herr Stadtrath Wilhelm Beckel .
Ltellvertreter desselben : Herr Kaufmann Karl Spitz .

„ , Bezirk : Hirschgraben , Lehrstraße , Saalgaffe ,
« chachtstraße , Theaterplatz , Webergasse und Kleine Webergasse .

Wahllokal : ein Zimmer in der Mittelschule in der Lehrstraße .
Wahlvorsteher : Herr Kaufmann Christian Jstel .
Stellvertreter desselben : Herr Spenglermeister Friedr . Kleidt .
Zum 14 . Bezirk : Adlerstraße und Castellstratze .
Wahllokal : ein Zimmer in der Elementarschule m der Castell¬

straße .
Wahlvorsteher : Herr Haupüehrer Philipp Türk .
Stellvertreter desselben : Herr Hoflackirer Wilh . Schlepper .
Zum 15 . Bezirk : Feld strotze , Kellerstraße und Steingasü .
Wahllokal : ein Zimmer in der Elementarschule in der Castell¬

straße .
Wahlvorsteher : Herr Stadtrath Heinrich Weil .
Stellvertreter desselben : Herr Lehrer Friedrich Bäppler .
Zum 16 . Bezirk : Clarenthal , Röderstraße , Römerberg uud

die außerhalb des StodtberiugS bekgenen und nicht zu den übrigen
Straßen aehörenden Wohnplätze .
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WU - MiMW

Das Geheimniss

■

161

empfiehlt die Droguerie 11504

7614

8255

Freiburger Geldloose

11469& 3 Mk -, Ziehung 8 . u . 9 . Juni , sicher , empfiehlt

Geburts - Anzeigen
Verlobunga -Anzeig en
Heiraths -Anzeigen
Trauer -Anzeigen

Wahllokal : ein Ammer in der Elementarschule in der Castell -

^
Wahlvorsteher : Herr Stadtverordneter Gutspächter Christian

Jean Berthold , Kirchgaste 35
( früher bei Herr « B .ra » e ) .

Photographie
C . IE . sehiflTei

( voran . Carl Bornträger ) ,

Taunusstrasse 2a .

A . Cratz , Inh . Dr . C . Cratz
,

_________
Langgasse 20

Tapeten
von 90 Pf . per Bolle an bis zu den feinsten , Tapeteu¬
reste entsprechend billiger , empfehlen 9064

Ä . M W*. Suth ,
"
Wiesbaden ,

Friedrichstrasse 10 .

Cravatien
i « großartiger Auswahl

attertlenester Dessitts und

Faeons 11349

empfiehlt billigst

Theodor Werner ,

Weberg . 30 , Ecke Langg .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Schellenberg
'
sche Hof -BucWrutkerei

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

Sporthemden
in Flanell ,
in Seide ,
in Trieot ,

mit Taschen und seid . Qnasten
von Mk . 3 . 50 an

empfiehlt 11347

Theodor Werner ,
Weberg . 30 , Ecke Langg .

18 § 5er Boschetto ,
Flasche - --- - 75 Pf . , bei 10 Flaschen — 70 Pf . ,

1883 er Cartelvetrano ,
Flasche — Mk . 1 .— , bei 10 Flaschen — 90 Pf .,

allerfeinste Specialmarke , ans den in Italien berühmten

Kellereien des Barons Giovanni Spitaler »

stammend . Die Weine dieser Kellerei wachsen am

Fusse des Aetna und übertreffen schon durch ihre

bessere Lage alle anderen ital . Weine durch ihren

angenehmen eigenartigen , exquisit feinen und doch

kräftigen Geschmack . Speciell wird die Qualität
obiger beider Marken von keinem der vielen ange¬
botenen ital . Rothweinen in gleichen Preislagen auch

nicht annähernd erreicht und bieten
'
sie bei viel

billigerem Preis vollständig Ersatz für die feineren

Bordeauxweine . 11561

Haupt - Depositair für Hessen - Nassau :

Willi . Heinr . Dirck
,

Adelhaid - und Oranienstrasse - Ecke .

Niederlage bei Chr . Tauber , Droguerie ,

Kirchgasse 2 a . __

Weinkellerei : Adelhaidstrasse 42 .

litWii * tamWrt
,

A.
- G

Wiesbaden , Bahnhofstraße 1 .

weist , hochroth und Bordeaux , für Bett -

dezüge , wieder eingetroffeu in 11562

i, Carl Meilinger
’
s

"
Special -Reste - G -schäft , Markkstr . 26,1 . St .

Wir liefern bis auf Weiteres :

Pa . Nußkohlen per Fuhre von 20 Ctr . zuM . 20 . —

„ melirte Kohlen „ , , 20 , , , 18 —

direct ab Waggon , auch an Nichtmitglieder . 9600

Der Direetor .

Doyens .

Das Neueste
in Uragen ,
in Manschetten ,
in Ucselhcliafie

heniden
von Mk . 4 . — an

empfiehlt 11350

Theodor Werner ,
Weberg . 30 , Ecke Langg .

Feinste Süßrahm
Tafelbutter

versendet in Posteollis von 9 Pfd . netto für
M . 11 .— franko per Nachnahme di « Dampf '
Molkerei von

M . U . Horst , Sllsum t Ostfriesland .

Herren - Stiefelsohle » und Meck 2 Mk . 50 Pf . ,

Fratien - Stiefelsohlen nud Fleck 1 Mk . 80 Pf .

empfiehlt  8555
Willi » Kölsch ,

Schuhmacher ,

6 . Ellenbogengafse 0 .

Künstliche Zähne ,

schon von 3 Mk .
an per Stück , bei

Eine Fittal « m . leicht absetzbarem Artckel zu
M « Sr übernehmen gesucht . Besitze ein Hau « m . schöne «

Stadttheü . Cautiou kann gestellt werden .

Offerte » unter F . A . 55 « an den TagbL - Bettäg . 10939

Aus den Civilstnndoregistern der Uachbarorte .

Kierftadt . Geboren . 17 . Mai : dem Maurer Heinrich Mom -

berger e. T . , Wlheimine Karoline Susanne . 19 . Mai : dem

Gärtnergehiilfeu Lorenz Dinges e. S ., Karl Johann Heinrich .
21 . Mai : dem Glaser Jobrn n Georg Wilhelm Lauck e . T .,
Dorothea Philippine Karoline . 30 . Mai : dem Schmiedeaehiilfeu
Adolph Karl Altenhofen e. T ., Lina ; dem Schuhmacher Wilhelm
Kilian e . T ., Wilhelmine Lisette . 4 . Juni : dem Zimmermann
Philipp Kilia » e. S „ Karl . Aufgebote » . Steinhauer Wilhelm
Philipp Heinrich Georg Christian Frechenhäuser hier und die
Näherin Pauline Wilhelmine Philippine Karoline Schmidt hier .
Maurer Philipp Heinrich Reinhard Groß hier und Georgine
Philippine Christine , gen . Henriette Bclz hier . Kaufmann Nathan
Goldschmidt hier und Frieda Hochschild, wohnh . zu Gernsheim .
Verehelicht . Schmiedegchülfe Adolph Karl Altenhofen hi . r und
die Näherin Anna Katharine Karoline Schild hier . Gestorben .
24 . Mai : Taglöhner Peter Gonsmann , 47 I . 7 M . 9 T .
27 . Mai : die ledige Wäscherin Louise Kilian , 37J . 7 M . 4 . Juni :
Antonie Johanna , T . des Gastwirths Karl Krämer , 2 M . 18 T .

Herr Kaufmann Heinrich Wald .
. . . ^ chostraße , Elisabethenstraste , Ennlien -

stratze , Frauz -Abtstraste , Heinrichsberg , Lanzstraße , Müllerstrciße ,
Nerobergstratze , Reroftraße , Rerothal , Pagenstecherstraße , Stiftstraße ,
Wcilstraße , Wilhelmiuenstraße und Weinbergstraße .

WaWokal : ein Zimmer in der Vorbcreituugsschule in der

^ ' ^
Wahlvorsteher : Herr Stadtrath Hugo Balentiner .
Stellvertreter desselben : Herr Frldgenchtsschöffe Wilhelui

W * leoo Mk . Unterstützung im Sterbefall
„ Wiesbadener Cntersttitiungs - Bund “ , Emlrittsgeld von 1 Mk . an , Quarlülbeilraa 50 Pf ., Sterbebeitrag 1 Mk . , I « jedem
3 * Sterbefall Deckung der Unterstützung ans de « ttederfchnffe « . Reservefonds : 47,000 Mk . , Mitgliederstand rund 1500 »
Bisher ansbez . 157,000 Mk . Anmeld . männl , u . weibl . Pers , aus dem Stadt - u . Santo . Wiesbaden im Alter v . 18 — 44 Z . einschl -,
fotvic jede gew . AuSk . beim Bors . d . Vereins , Hrn . < ?. nötherdt , Sedanstr . 5 u . Langg . 27 , 1 , ferner b . all . and . Borftaudsmitgl . 315

Familien - Nachrichtr « .

An » den Wiesbadener Givilstandsregiftern .

Geboren . 31 . Mai : dem Friseur Richard Selle e. T ., Erna Anna

Therese Emilie ; dem Taglöhner Peter Oberländer e . S ., Philipp
August . 1 . Juni : dem Küfer Peter Krister e . T -, Gertrud ; dem

MaurergehAfen Adam Kunz e. S ., Wilhelm Peter Edmund

Theodor Martin : dem Glasergehnlfcn Wilhelm Betz e . S -,
Johann Adam . 2 . Juni : dem Taglöhner Christian Schon e. S .,
Wilhelm Christian . ,

Aufgebote » . Steinhauer Georg Christian Heinrich Emil Kiese¬
wetter hier und Margarethe Mein zu Ricderlahnstein . Verw .

Packer Albert Carl Hermann Richard Hahn zu Gotha und Anna
Karoline Dorothee Kliem zu Sundhausen bei Gotha . Der aus

erster Ehe gerichtlich geschiedene Taglöhner August Marfin Frenz
hier lind Christine Küthariue Crescentia Stichling hier . Sergeant
Paul Melcher hier und Anna Mana Knapp zu Hadamar .

Gestorben . 3 . Juui : Rentner Wilhelm Below von Bremen , 65 I .
4M . 5T . 5 . Juni : Elisabeth , geb . Zanger , Wittwe des Schmieds

Peter Bender , 66 I . 4M . 14 T . ; Receptur - Accessist Friedrich
Ludwig Klein , 66 I . 7 M . 16 T .

Müller .

f
Zum 18 . Bezirk : Adolfsberg , Dambachthal , Geisbergstraße ,

apeveustraße , Neubauerstraßc , Querstraße , Sonne,ibergerstraße ,
anunsstraße und Wilhelmstraße .

Wahllokal : ein Zimmer in der Elementarschule am Marktplatz .
Wahlvorsteher : Herr Professor Dr . Heinrich Fresenius .
Stellvertreter desselben : Herr Beziiksvorstehcr Theodor

Heudrich .
Z « m 19 . Bezirk : Abegastraße , Alwinenstraße , Angnstastraße ,

Bierswdtcrstraße , Blumenstraße , Bodenstedtstraße , Cansteiusberg ,
Kursaalplatz , Erathstraße , Frauksurterstraße , Garienstraße , Griin -

wcg , Gustav -Freytagpraße , Haiuerwea , Heßttratze , Hildastraße ,
Humboldtstratze , Jdsteinerwcg , Krcidelstraße , Langeubeckstraße ,
Leberberg , Lesfingstraßc , Mainzerstraße , Mainzer Landstraße ,
Martinstraße , Mozartstraße , Neuberg , Nicolasftraße , Parkstratzc ,
Paulinenstraße , Rößlerstraße , Rosenstraßc , Schöne Aussicht , Schlacht -

bansslraße , Solmsstraße , Sophieustraße , Theodorenstraße , Victoria -

ftraß «, Wilhelmshöhe und Wilhelu,splatz .
Wahllokal : Rathhaus -Wahlsaal .
Wahlvorsteher : Herr Stadtrath Karl Friedrich Esch .
Stellvertreter derselbe » : Herr Stadtverordneter Dr . phil .

Ludwig Drcysuß .
Indem wir Vorstehendes gemäß § 8 des oben angefukrlen

WahlreglemcntS hiermit zur össentlicheu Kenutniß bringen , machen
wir zugleich darauf aufmerffam , daß die Wahllisten nach der

Ptisouenstandsaufnahme vom 11 . November 1892 ausgestellt sind .

Hiernach habe « die Wähler in demjenigen Bezirk ihr

Wahlrecht nuSjnftbtn , welchem der Stadtttzcil zugethcilt

tst , in welchem sie zn jener Zeit gewohnt Haven . Später

zugezoqene Wahlberechtigte ivählen in demienigen Bezirk , welchem

der Siadttheil zngetheitt ist . in welchem sie nach der polizeilichen

Anmeldung ihre erste Wohnung genommen haben .
Gleichzeitig wird hiermit veröffentlicht , daß zufolge

Beringung des Herrn Regiernngspräfldenten dahier vom

10 . Mai er . für den II . Wahlkreis des Regiernngsvezirkö
Wiesbaden » er Königliche Landrath , Herr Graf vor »

Matnschka - GreiffenNan znm Wahl - Commisfar ernannt

worden ist .
Wiesbaden , den 6 . Juni 1893 .

Der Magistrat . In Vertr . : Heß .

EpOCO ;

hervorragend feine Qualitäts - Cigarre zum Preise
von 6 Pf . , empfiehlt 10562

Carl Henk , Gr . Burgstraße 17 .

AhAbuA per Schoppen 60 Pf ., fertig
geschlagen i . Krystall - Schalen“
80 Pf ., Kasfeesahue 40 Pf .,

stmre Sahne 50 Pf ., empfiehlt die 5651
Centrisngal -Molkerei von E . Bargstedt ,

Fautbrimnenstraße 10 .

affe h ^utaxrrixiakeiten nab Hautaueschläge , wie : SRff »
effer , SianeB , Flechten , Yebcrfleefe , übelriechen¬
den Schweich : c. ju vertreiben , besteht in tägliches
W - schu- gni mit :

6crr . b̂c >C- I ^ rss r ŝ

v. BergnaeR 6 C»n Dresden , i St . SO Pf . beit

E . Möbus , Taunusstr . ; Max iro8e >»ban »i » , Marktstr

Schoner kleiner Spitz billig abzngebeu . Liäh . Westrnd - Lade » in drss . verkchrr .
straße 11 , Part . C

" ' - - -

pen S . Juni er . , Morgens 9Vs und

Nachmittags 2Vs Uhr anfangend , ver¬

steigere ich in meinem Auctionslokale ,

S . Adolphstratze 3
,

nachverzeichnete , mir zur Veräußerung über¬

gebenen Gegenstände , als :

cempl . hochelegante schwarze Salon - Giu -

richtnng , hochfeine Schlafzimmer - Ein¬

richtungen , worunter eine mit dreitheil . Spiegcl -

schrank , mehrere Salou - Garnitnren , alle Arien

Holz - u . Kasteumöbel , insbesondere Spiegel - , Kleider - ,
Silber - und Eisschränke , Verticows , Antoinetten - ,

Auszieh - « nd alle Arten andere Tische , Schreib -

Secretäre und Schreibtische , alle Arten Stühle ,

prachtv . Standuhr , Sasfenschrank , Büffets - ,
Salon - und andere Spiegel , Bilder , Oelgemälde ,

Rrgitlator , Pendnls , gold . Herren - « . Damen -

Uhren , Ketten , Ringe , Ohrringe , Arm -

Händer , Gas - und Lampen - Lüstres , Krankenwagen ,
Velocipede , 1 Gnmmifchlanch ( 30 Mir . lang ,
18Emir . Umfang , 4 ' /a Emir , lichte Weile ,
8 Mmtr . Wandstärke ) , Gartenmöbel , mehrere sehr
gute Betten , Wafch - und andere Kommoden , Nacht¬

tische , 2 Marmor - Vasen , Stereoscop , 50 Flaschen
Rothwein , 10 Mille Cigarren , 30 Fl . Champagner ,
1 Ladrnthekc , Real , prachtvolle mefl . Beleuchtungs -

Sinrichtung fiir Erker , Teppiche , Vorlagen , Marquisen ,
Glas , Porzellan , Brockhaus Conversations - Lexikon
( neueste Auflage ) , Waschservice ( Meißner
Porzellan ) und noch vieles Andere mehr 383

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung .

Sämmtliche Gegenstände können

Vor - er Auctio » besichtigt , eventuell

auch freihändig verkauft werde « .

Wilh . Klotz
,

Aucüonator und Taxator .

 de Fallois , 10 . Langgafse 10 .~
Maffag « , Ein - ua > Slvretvunger » für Herren n . Dameu i

& Person 50 Pf . Näh . im Tagbl .-Verlag . 11568 |

Pariser Neuwascherei
für

Krage « und Manschette «
A . Binder in Mainz .

Niederlage tu Wiesbaden r
Friedrichstraße 45,2 Tr . , nächst der Schwalbacherstr .

Herstellung wie neu bei größter Schoimug . Lüferzeit
8 Tage . Preis per Sttck 6 Pf .

Die Wäsche wird abgeholt und wieder gebracht .
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